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Hauptversammlung des Perdandes
Deutscher Diplom -Ingenieure .

Y Berlin , 27. März . Die am 26 . März im Motivhaus zu Berlin
abaehaltene Hauptversammlung des „Verbandes Deutscher Diplom -
Ingenieure " wurde infolge Erkrankung des Vorsitzenden Professor

! Dr . -Jng . Walter Reichel-Berlin von dem Vorsitzenden-Stellvertreter
Dr .-Jng . F . von Handorff -Müllheim (Ruhr ) eröffnet .

Den Geschäftsbericht erstattete Patentanwalt Diplom -Jng . Dr .
Alexander Lang -Berlin . Darnach hat sich die Zahl der Mitglieder
im letzten Jahre verdoppelt und beträgt zur Zeit ca. 21/* Tausend .
Die Zahl der Bezirksvereine stieg von 14 auf 30 . Durch Tod verlor
der Beeband zwei Hauptförderer , nämlich die Geheimräte Dr .-Jng .

»Isidor Loewe-Berlin und Dr .-Jng . Rudolf Wolf -Magdeburg -Buckau.
Die Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes : Rechtsauskunftsstelle ,
Hilfskaffe und der Stellennachweis haben sich günstig entwickelt, des¬
gleichen die literarischen Unternehmungen : die Zeitschrift und die
„Schriften" des Verbandes . Von den zahlreichen Fragen , die den
Verband im verfloffenen Jahre beschäftigten, sind zu nennen : die
Stellungnahme des Verbandes gegen die Einbeziehung der Diplom -
Ingenieure in die Reichsoerficherungsordnung , das Arbeitskammer -
gesetz und die Privatbeamtenversicherung , da alle diese Gesetze, die in
vollem Umfange für die Verhältnisse der unteren Angestellten zuge¬
schnitten sind , den Diplom -Ingenieuren nur Lasten auferlegen ; gegen
die fortgesetzte sozialpolitische Drangsalierung der Diplom -Ingenieure
muß nach Ansicht des Redners mit Entschiedenheit Verwahrung ein¬
gelegt werden . Dem sozialen Ausschuß der Verbände der unteren
Privatangestellten müsse eine Eegenorganisation der Akademiker-
Verbände entgegengestellt werden , damit die gesetzgebenden Körper¬
schaften einsehen, daß die sozialen Wünsche und Bedürfnisse dieser
Kreise mit denen der unteren Angestellten nichts gemein haben .

Weiterhin bearbeitete der Verband die Frage der Äraftfahrsach -
« rständigen, der gerichtlichen Sachverständigen , der. technischen Privat¬
schulen . des Hochschulstudiums in Karlsruhe und Darmstadt , der tech¬
nischen Polizei , der Diplom -Ingenieure in der Eisenbahnverwaltung ,
der Vereinigung der Bergakademien mit den Technischen Hochschulen ,
der Diplom -Ingenieure in der Kommunalverwaltung , der Zulassung
der Diplom -Ingenieure zur Bibliothekarslaufbahn , von staatswissen¬
schaftlich oorgebildeten Diplom -Ingenieuren zur Verwaltung , u . a . m.
Leider mühte der Verband in verschiedenen Fällen auch im letzten
Zahre gegen Personen . Vorgehen, die sich die Standesbezeichnung
widerrechtlich beilegten .
- Das im Anschluß an den Geschäftsbericht erstattete Referat des
!Diplom-Jng . von Pafinski -Düsseldorf über „Das Bersicherungsgefetz
für Angestellte" führt « zur einstimmigen Annahme folgender
Resolution:

„Da der vorliegende Entwurf nach Ansicht des Verbandes
Deutscher Diplom -Ingenieure in vollem Umfange für die Verhält¬
nisse der unteren Angestellten zugefchnitten ist, demgemäß die
Leistungen nicht entfernt der Lebenshaltung akademisch gebildeter
Personen genügen, da weiterhin das Gefühl für die Selbstverant¬
wortlichkeit in akademisch gebildeten Kreisen vorauszusetzen ist und
durch Zwangsgesetze nicht geschwächt werden soll , so besteht der
verband darauf , daß die Diplom -Ingenieure dem vorliegenden

. Gesetzentwurf nicht eingereiht werden .
"

Bei den weiteren Referaten von Dr .=Iug . et Dr . rer . pol . Wal¬
demar Koch-Berlin über „Die staatswissenschaftliche Vorbildung der

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Y Karlsruhe , 28 . März . Herr Kammersänger Hermann Jadlow -

ker, der sich schon am 14. März in Newyork zur Rückkehr nach Europa
einzuschisfen gedachte , hat infolge der Erkrankung Darnsos diesen am
Metropolitan Opernhaus« zu vertreten gehabt und wird nun erst ,
einer telegraphischen Mitteilung zufolge, am 30. März von dort ab¬
leisen , um am 10. April in Karlsruhe einzutreffen . Am 17. April ge .
denkt der Sänger fein 5 Abende umfassendes Gastspiel am Karlsruher
Hoftheater, das ihn in seinen Glanzrollen vorführen wird , zu beginnen .

— Darmstadt , 28 . März . (Tel .) Der bekannte Schillerbiograph
und Dichter Karl Hepp feiert heute seinen 70 . Geburtstag unter Be¬
teiligung der hiesigen literarischen Vereine . Es wurde eine Medaille
mit seinem Porträt geschlagen nach einem Entwurf des Bildhauers
Wilhelm Götze.

— Köln , 28 . März . Im hiesigen Metropoltheater erzielte Paul
Linkes Operette „Grigri " bei seiner Ilraufführnng am Sonntag
einen durchschlagenden und glänzenden Erfolg . Die Handlung ist
amüsant und mit vielen lustigen Szenen durchsetzt . Die Musik verrät
"l jedem Takt den alten Paul Linke. Sie ist melodiös , gefällig , und
Namentlich der zweite Akt enthält wundervolle Tanzduette und
Walzer. Paul Linke, der persönlich dirigierte , sowie, der Textdichter
und der Direktor Stein wurden nach dem zweiten Akt stürmisch her-
""rgerusen.

Eine badische Scheffelfeier in Berlin .
3 Berlin , 27. März . (Privat . ) Ein badischer Freund unseres

Glottes schreibt uns :
Aus dem Menschcnchaos einer Millionenstadt fanden sich gestern

Erhundert zusammen, die Badens Gau ihr Mutterland nennen .
Bruchteil freilich nur wars von den zweitausend Badensern Ber -«ns. aber seltsam und wundersam wars , in heiterem Saale all die

^ohen frischen Gesichter zu sehen , die man alle zu kennen glaubt , weil
sie die gemeinsame Heimat haben mit dem Beschauer.

„Der Verein der Badener zu Berlin "
, unter dem Protektorat des

Herzogs , weihte dem edlen Sänger unserer Heimaterde , Viktor
^ «kkel, zu seinem 25 . Todestage ein paar Feierstunden innigen Ee -
« nkens . Rudolf Presber , ein halber Landesgenosse. der einst in

Diplom -Ingenieure " und von Diplom -Ingenieur Dr . jur . Runkel -
Freiburg i . B . über „Die rechtswissenschaftlich « Borbildung der
Diplom-Ingenieure " gelangte auf Vorschlag von Professor Diplom -
Ingenieur Dr . Schlinl -Vraunschweig folgende Resolution einstimmig
zur Annahme :

„Der Verband Deutscher Diplom -Ingenieure steht nach wie vor
auf dem Standpunkt , haß auf den Technischen Hochschulen mit Rück¬
sicht auf

' die Bedüftnisse der späteren Stellungen der Diplom -
Ingenieure systematische Kurse für Rechts- und Staatswisseuschaften
einzuführen bezw . weiter ausznbauen find , und spricht der zu wäh¬
lenden Kommission den Wunsch aus , daß sie in engster Fühlung mit
den Technischen Hochschulen eingehende Beratungen in dieser Sache
pflegen , und bestimmte Vorschläge unterbreiten möge."

Die im Anschluß an die Vorträge stattgehabte Beratung innerer
Berbandsangelegenheiten ergab die völlige llebereinstimmung in
allen grundsätzlichen Fragen . Das Resultat der Wahlen ergab :
Professor Dr .-Jng . Walter Reichel, Direktor der Siemens -Schuckert -
werke in Berlin als Borfitzenden. Auch die übrigen Mitglieder des
Vorstandes wurden wiedergewählt .

Kadifche Chronik .
0 » Karlsruhe , 28 . März . Aufgrund des 8 4, Absatz 4 der Rhein -

schisfayrts-Polizeiordnnng werden die Schiffahrttreibenden aufmerk¬
sam gemacht, daß in der Rheinstrecke von Km . 172 «ls. — 170 bad . bis
Km. 11 bayer . — 193 bad. zwischen Selz -Plittersdorf und Wörth -
Knielingen in den Monaten März und April 1911 Vermessungen oor -
genommen werden, die das Spannen eines Drahtseiles (Peildraht )
über den Rhein auf Nachen , die im Strom verankert sind , erfordern .
Ist . eitle Meßstelle vorübergehend nicht passierbar, so ist den Anord¬
nungen der ober- mrd unterstrom ausgestellten Wahrschauer nach 8
Ziffer . 8 der Rheinschisfahrts-Polizeiordrmng Folge zu leisten . Beim
schwenken einer blau -wetßen Flagge durch den Wahrjchauer ist die
Fahrt der einzelnen Schiffe oder Schleppzüge so .zu ermäßigen , daß der
am Peildraht angehängte Meßnachen rechtzeitig ans Ufer fahren , und
daß der Peildraht sicher versenkt werden kann. Die Oefsnung für
die Durchfahrt an der Meßstelle wird aus jeder Seite der Oefsnung
durch eine rot -weiße Flagge kenntlich gemacht ; sie ist für die Durch¬
fahrt erst frei, wenn die beiden Flaggen ausgesteckt sind .

6 Karlsruhe , 28. März . Der Deutsche Freidenkerbund , eine im
ganzen Reiche verbreitete Organisation aller derjenigen , die sich die
weiteste Aufklärung aller Volkskreise auf ethischem , durch die modernen
Naturwissenschaften begründetem Gebiet zur Aufgabe gemacht, ersucht
alle diejenigen Damen und Herren der Städte Rastatt und Durlach ,
die hierfür Interesse bekunden, um Beteiligung und verweist auf die
im heutigen Inseratenteil ersichtliche Bekanntmachung .

Q Linkenheim (A . Äatlstufye ) , 27. März . Sehr große Freude be¬
reitete Großherzogin Luise den Teilnehmern des letzten Spiunkurses ,
indem sie die Spinnerinnen gestern ins Schloß einlud , ihnen dort Er¬
frischungen anbot und alle Sehenswürdigkeiten des Schlosses zeigen
ließ . Hierauf empftng die Großherzogin sie im Marmorsaal und
unterhielt sich mit allen . Bürgermeister Schneider dantte sie für seine
Bemühungen um das Zustandekommen des Spinnkurses herzlich.

X Mannheim , 27. März . Im östlichen Anbau der Kunsthalle
wurde gestern vormittag die Wanderausstellung des badischen Eau -
verbandes zur Bekämpfung des Alkoholismus eröffnet . — Das Lud-
wigshafener Bezirksamt und der Stadtrat gehen auch sehr scharf gegen
die Kinematographentheater vor. Sämtliche Films müssen erst der
Genehmigung des Poltzeiinfpektors unterliegen .

Y Bodersweier (A . Kehl ) , 27. März. Lebensgefährliche
Verletzungen zog sich heute vormittag beim Dungholen in
Straßburg der 54 Jahre alte Dreher und Landwirt Friedrich

Karlsruhe feine Gymnafialzeit verlebte , hat feine lachende Muse ernst
gestimmt und Meister Scheffel hübsche Verse des Gedenkens gewidmet ,die Dr . E . Mauz , der treue Hüter und Leiter des Vereins , auch als
Rezitator von gutem Namen, trefflich vortrug . Dann hatte der Poet
der Liebe und des Weines selber das Wort und erzählte durch den
Mund Julius Geisendörfers und anderer Schauspieler , die die Welle
des Geschicks vom Rhein an den dürren Strand der Spree geworfen ,von „Frau Aventiure "

, von „Ekkehards" Leiden und lustige und ernste
Lieder vom Trompeter . Und unsichtbar wob der heimatliche Sang
ein dichtes Band um all die Hörer , bevor sie wieder auseinander
gingen , verschwanden im Meer der Weltstadt .

Dermischtes .
— Halle, 28. März . (Tel ) Die ärztliche Untersuchung der

22 jährigen Karoline Hops , die wie gemeldet, den Mord an einer
Frau in Schwarzwald und an einer Rentnerin in Ohrdruf verübt hat ,
hat ergeben, daß die Mörderin geistig normal , aber mehr als Mann
zu betrachten ist. Die Aerzte haben geraten , die Hopf im Gefängnis
in der Abteilung für Männer unterzubringen .

= Nordhausen , 28. März. (Tel .) Wie die „Nordh.
Ztg .

" meldet, hat sich der Bürgern « ist« des benachbarten
Städtchens Stolberg , Dr . Pompel , nach Unterfch' aoung von
127 000 Mark Sparkijsegelde n erschossen. Die Unter¬
schlagungen reichen mehrere Jahre zurück. Durch Fälschung
von Unterschriften zweier Mitglieder des Kuratoriums hockte
er seit etwa 5 Jahren vom Magdeburger Bankierein auf
Konto der Sparkasse Stolberg größere Beträge erhoben , die
den Gesamtbetrag von - 127 000 Mark erreichen. Die Unter¬
schlagungen wurden erst gestern durch Zufall entdeckt.

i= Koblenz , 28 . März . In einem Seitental der Mosel ,im sog . Goldbachtal, sind zahlreich« Eoldfunde gemacht
worden . Stücke im Werte von 50 bis 100 Mark wurden ge¬
funden.

— Rewyork, 28. März . (Tel .) Di« Kunsthändler Louis und
Josef Duoee«, gegen die im letzten Herbst ein Strafverfahren wegen
Hintergehung der Zollbehörde eingeleitet worden war - wurden zu
Geldstrafen von je 10 0» Dollars verurteilt .

Ehrhardt zu, indem er beim Lenken seines leeren Wagens
an eine feste Rückwand geriet , wodurch ihm die Deichsel in
de« Unterleib drang . Der Verunglückte mutzte sich in der
Klinik einer sofortigen Operation unterziehen .

Z Dahlingen (A. Emmendingen) , 27. März . Durch die Volks¬
schule ! 8tr oberen Klassen wurden unter Leitung ihrer Lehrer die
Reben nach Sauerwurmpuppen abgesucht . Es konnten an drei Tagen
über 20 000 Puppe « gesammelt werden.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 28 . März .

A Die Prinzessin Neuß ä. L . ist heute mittag zu längerem Auf¬
enthalt hier eingetrofen und hat im Eroßh . Schloß, woselbst sie von
der Kroßherzogin -Witwe Luise begrüßt wurde, Wohnung genommen .
Obersthofmarschall Graf Andlaw war zum Empfang am Bahnhof an¬
wesend.

8 Ski -Klub Schwarzwald . Die Ortsgruppe Karlsruhe -Badener
Höhe veranstaltet Donnerstag , den 30 . März (nicht 27 . März , wie
irrtümlich angezeigt) , abends pünktlich 8M» Uhr im Saal 3 der
Brauerei Schrempp (Waldstraße ) einen Lichtbildervortrag . Es
spricht Herr W Romberg über .Lenzerheide".

A Bachverein. Die gestrige Generalprobe zu Beethovens Missa
solemnis (Aufführung im großen Saal der Festhalle Mittwoch den
29. März , abends 8 Uhr) machte auf die erschienenen Zuhörer tiefen
Eindruck und läßt eine im höchsten Maße wirkungsvolle Aufführung
des gigantischen Werkes erwarten , zu der auch der Großherzog und die
Großherzogin , sowie Prinz und Prinzessin Max ihr Erscheinen zugesagt
haben . Wir wollen nicht unterlassen, auf diesen seltenen Kunstgenuß
noch besonders aufmerksam zu machen .

in Festhallekonzert. Während draußen der Winter seine Herrschaft
über den mit so prächtigem Wetter wiedergekehlten Frühling zu be¬
haupten versuchte , verlebte man am Sonntag nachmittag in der Fest¬
halle bei den Klängen der Schotteschen Artillerie -Kapelle vergnügte ,
aber auch genußreiche Stunden . Musikmeister Schotte hat es ver¬
standen, durch ein ausgesuchtes Programm eine große Anzahl Musik¬
freunde herbeizulocken , welche während der Woche keine Gelegenheit
haben , sich an den Tönen schöner Musik zu erfreuen . Herr Schotte
selbst hatte eine Gavotte „Aus der Biedermeierzeit" komponiert , welche
von neuem fein gediegenes Können verriet . Mit einer Novität , einer
Symphonie für Blasmusik , überraschte Musikdirektor Theodor Münz
das Publikum . Der erste Satz dieser ausgezeichneten Arbeit wird ein¬
geleitet durch ein äußerst stimmungsvolles Larghetto , dem ein an
musikalischen Erfindungen reiches , in knappe Formen gefaßtes Allegro
vivo folgt , das aus zwei Hauptthemen bestehend durch seinen symme¬
trischen Aufbau einen geschlossenen Eindruck hinterläßt . Düstere
Akkorde leiten den zweiten Satz ein, die nach kurzer klagender Melodie
im Horn von einem heroischen Thema verdrängt werden , das anr
Schluß wieder einer tragischen Stimmung Platz macht. Ein lebhaftes
Allegro beschließt das Ganze. Es ist sehr anzuerkennen, daß Herr
Schotte seinen Konzertbesuchern ein derartiges Werk vorgeführt hat ,das nicht allein großen musikalischen Wert hat , sondern auch dem
Charakter jedes einzelnen Instrumentes der Kavallerie -Musik mit
feinem Verständnis Rechnung trägt .

8 Schwer« Anklage. Der 24 Jahre alte , ledige stellenlose Kauf¬
mann I . D . aus Erosselfingen war bei seiner Festnahme , die am
25. März auf Grund verschiedener Ausschreiben, wegen Betrugs er¬
folgte , im Besitz von 78 Mark , eines Eranatarmbandes , eines Siegel¬
ringes und eines Ringes mit einigen Schlüsseln , welche Gegenstände
er bei seiner Verhaftung zu beseitigen suchte. Außerdem hat er Tags

— Rom , 28. März . (Tel .) In Menaggero wurde ein Personen¬
zug mit Postwagen von 10 maskirten Briganten überfallen und
sämtlicher Pakete beraubt .

Das Berliner Sechstagerennen.
— Berlin , 28 . März . (Tel .) Beim Sechstagerennen stürzte gestern

abend der Rennfahrer Arend, der bekannte frühere Weltmeister , beim
Anfahren der Kurve . Er brach das Schlüsselbein und mußte das
Rennen aufgeben . Dasselbe Schicksal widerfuhr dem Rennfahrer von
Ratzmer . In der 70. Runde waren 1868,022 Kilometer zurückgelegt.

Unglucksfalle .
•M Köln , 28. März . (Tel .) Bei Fischbach wurde ein

Steinhauer , der sich ermüdet in den Schnee gesetzt hatte , er,
froren aufgefunden.

ück Metz, 28 . März . (Tel .) Am Speisewagen des Schnellzuges
Berlin -Metz geriet gestern ein Achsenschenkel in Brand . Das Feuer
wurde beim Durchfahren der Station Kobern bemerkt. Als der Zug
in der nächsten Station zum Halten gebracht wurde, fiel der Speise¬
wagen aus die Seite . Die 18 Insassen kamen mit leichte« Verletzun¬
gen davon .

— Toulon , 28. März . (Tel .) In den Werkstätten des Feuerwerls¬
laboratoriums zu Lageubran ereignete sich während der Entladung
von Eeschützpatronen eine Explosion, durch die sechs Arbeiter verwun¬
det wurden . Ein gleichzeitig ausgebrochener Brand konnte rasch ge¬
löscht werden .

— Brisbane , 28. März . (Tel .) Hier herrscht ernste Besorgnis
über das Schicksal des Dampfers „Jongala ", dessen Ladung teilweise
an den Strand geworfen wurde. Der Dampfer der bereits vor
5 Tagen in M - ckay hätte eintreffen sollen, hatte 70 Mann Besatzung
und 68 Passagiere an Bord.

-tut London, 28. März . (Tel .) Im Hippodrom von
Middlesborough rief ein Mann während der Reitvor -
fiihrungen in böswilliger Absicht plötzlich „Feuer !" Unter
den Anwesenden entstand eine große Panik . Einige Per¬
sonen stürzten in wilder Hast von den Pferden und wurden
Sberritten . Insgesamt wurden r Personen getötet
»nd 11 rtfrlMti



Sette 2 Pnüi | U) e irreffe .
zuvor etwa 100 Mark verjubelt , obschon er einige Tage früher voll¬
ständig mittellos war . Da er sich über den rechtmäßigen Besitz dieser
Mittel und Gegenstände nicht auszuweisen vermag , so ist wohl anzu-
«ehmen, datz sie von irgend einem Diebstahl herrühren . D . zog mit der
IS Jahre alten E . B . ans Oberweiler umher, die er für seine Frau
ausgab , und die sich in gesegneten Umständen befindet , bis sie einige
Tage vor seiner Festnahme spurlos verschwunden war . Zm Hinblick
darauf , daß er über ihren Verbleib verschieden « Angaben macht, u. a.
er habe sie in Bruchsal verloren , dann , sie habe sich bei Bruchsal von
einem Zuge Lbersahren lasten, ferner sie halte sich in Mannheim auf,
so liegt die Vermutung nahe , datz er sie gewaltsam beseitigt , oder datz
sie bei Mitwirkung eines Diebstahls irgendwo festgenommen wurde,
während es ihm gelang , das Weite zu suchen.

§ Wegen Hausfriedensbruch wurde ein 44 Jahre alter , lediger
Gärtner aus Spöck festgenommen, weil er in einer Wirschast in Mühl -
burg Unfug verübte und der wiederholten Aufforderung des Wirts ,
da» Lokal zu verlosten , keine Folge leistete.

8 Ei « Zimmerbrand entstand gestern abend in einem Hause der
Wilhelmstrahe dadurch, datz die Bewohnerin des Zimmers , das gleich¬
zeitig auch als Küche dient , glühende Asche in einem Blecheimer zu
nahe an die Holzverkleidung des Zimmers stellte. Da » Feuer konnte
von - Hausbewohnern gelöscht werden. Die Höhe des entstandenen Ge¬
bäude- und Fahrnisschadens ist noch nicht bekannt .

§ Klavierabend Backhaus. Der Pianist Wilhelm Backhaus, der
heute unbestritten an der Spitze der jungen Klaviervittuosen steht,
ist von der Hofmufikalienhandlung Fr . Doett für einen Klavierabend
auf Dienstag den 11. April gewonnen worden . Backhaus hat soeben ,
nach Absolvierung zweier Gastspiele in England und Rußland , wo er
im Januar und Februgr d. I . geradezu unerhörte Erfolge erzielte ,'einen Verttag unterzeichnet , der ihn für vier Monate in der nächsten
Saison nach Amerika verpflichtet und zwar unter Bedingungen , wie
sie seit Jahren keinem Pianisten mehr geboten wurden . Aber der
Ruf dieses eminenten Künstlers ist schon nach Amettka gedrungen,
und man weiß dort bereits , daß es sich um eine Erscheinung handelt ,
wie sie seit Rubinstein und Paderewski nicht mehr hervorgetreten ist

BY . Der Badener -Verein in Darmstadt hielt am letzten Samstag
in dem freundlichen Mathildenhöhesaal einen Familienabend ab.
Nachdem der erste Vorsitzende, Eisenbahninspektor a . D . Scheyrer die
zahlreich erschienenen Mitglieder und Freunde des Vereins begrüßt
hatte , spendete Fräulein Agathe Landzettel mehrere, mit schöner
Stimme und sehr ausdrucksvoll vorgetsagene Lieder, unterstützt von
vorzüglicher Klavierbegleitung . Es folgten zwei Theaterstücke „Papas
Rock" von P . Meinhold und „Talentlos " von Fr . Ewald , von be¬
gabten freiwilligen Jüngern Thalias mit köstlichem Humor gegeben.
Prächtig ttug Herr A. Braun eine Romanze aus der Oper „Aida " und
einige Lieder vor . Ferner entzückten die Herren Gebrüder Machold
durch lustige Kouplets . Nachdem noch eine reizende Gavotte von sechs
jungen Damen auf der schönen, , geräumigen Bühne aufgeführt war ,
um deren Lettung wie um die Regie der beiden Theaterstücke sich
Fräulein Mbetti hochverdient gemacht hatte , schritt man gegen 1 Ähr
zm Tanzunterhaltung , die bei den Klängen eines von Herrn Mejer
geleiteten Streichquartetts , das sich schon vorher durch tüchtiges Spiel
ausgezeichnet hatte , die Gesellschaft bis stütze morgens zusammenhielt .

Die Noranfchlagstreratungen der Stadt
Karlsruhe für 1911 .

Zweiter Lerhandlungstag .
— Karlsruhe , 28. März . Die Beratungen über die städtischen

Voranschläge wurden heute nachmittag um 3 Uhr fortgesetzt und oei
dem Voranschlag für die

Handelsschule
ausgenommen.

Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Siegrift macht bekannt,
datz ein Antrag eingelausen sei, nach dem der Besuch der Handels -
jahresschule schulgeldfrei sein soll .

Im Namen des gsschästsleitenden Stadtverordnetenvorstandes
bemertt

Stadtv . vergmau « : Der Voranschlag der Handelsschule
bttnge etwas neues» nämlich die

Einführung der kaufmännische » Jahresschule .
In Freiburg t . Br . habe man mit dieser Einführung bereits sehr

gute Erfahrungen gemacht, sodatz es sich empfehle, dieses Vorbild nach¬
zuahmen. In der Prüfungskommistion ist diese Frage sehr eingehend
besprochen worden . Die Kommistion hält es für eine übettriebene
Forderung , den Schüler , der die Jahresschule ein volles Jahr besuch:
habe, noch weiterhin zum Unterrichtsbesuch — wenn auch nur auf drei
Stunden in oer Woche — zu zwingen , wie es das Landesgewerbeamt
wünsche . Unser Stadtrat ist bemüht , diese Härte nach Möglichkeit zu
beseitigen. Bei dieser Gelegenheit sei auch daran erinnert , daß die
hiesige Ortsgruppe des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Veretns
den Stadtrat vor der Einführung der kaufmännischen Jahresschule ge¬warnt hat , weil dadurch die weibliche Konkurrenz vermehrt werde.
Diesem Ansinnen kann sich die Prüfungskommission nicht anschlietzen .Der Redner bittet zum Schlüsse die Versammlung , den Voranschlag fürdi« Handelsschule so, wie ihn di« Prüfungskommission für gut finde,ihre Zusttmmung zu geben.

Stadtv . Peter betont , die Einführung der Handelsjahresschulebedeute die Erfüllung eines in Handelskrerfen schon fett langen
fahren gehegten Wunsches. Sie liegt nicht nur im Interesse der
Kaufleute , der Lehrherren , sondern sie fördert auch die Ausbildung'der Handelsschulpflichtigen. Eie fichett diesen für ihr späteres Fort -
zommen und zunächst für ihre Lehrlingszeit ein« bessere Vorbildung .Die Erhebung von Schulgeld scheint dem Redner berechtigt.Stadtv . Fink weist auf die Erfahrungen hin , die man hinsicht¬
lich der Handelsjahresschule in Mannheim und Freiburg i. Br . ge¬macht habe. In der letzteren Stadt werde diese Schule hauptsächlich

-von Mädchen besucht . Nach der Ansicht des Redners fei es angebracht
;tn Karlsruhe einen Versuch mtt der Einführung der Handelsjahres -
schule zu machen . Redner stattet der Stadt den Dank ab für das

.Wohlwollen , da» diese auch im letzten Jahre wieder der Handelsschule
eutgegengebracht habe.

Stadtv . Rotweiler übermittelt einen Wunsch der Handlungs -
-gehilfen, bei der Beschlußfassung über Angelegenheiten , wie die vor¬
liegende das Urteil der in Betracht kommenden Organisationen zu
hören . Wie alle Dinge , so habe auch die Handelsjahresschule ihre' Licht- und Schattenseiten . Darüber sei man sich klar , daß di« Zeit ,di« heut« auf den kaufmännischen Fortbildungsschulunterricht verwen¬
det werde, zu kurz sei ; von einer fruchtbringenden Fortbildung könne
daher keine Red« sein . Man sollt« zu einem System der Fottbildung
übergehen , wie es hier in der Handelsjahresschule angedeutet sei.
Zum Schlüsse tritt der Redner für die Schulgeldbefreiung in dieser
Schule ein.

Stadtv , Ettlinger befürwortet ebenfalls die Errichtung der Han¬
delsjahresschule : dadurch werde für unsere Lehrlinge ein bedeutender
Schttü vorwätts getan . Unsere Kaufmannschaft soll« sich austaffen
und soll erkennen, datz ein guter Kern in der Sache stecke ; es sei ange¬
bracht, allen jenen kaufmännischen Lehrlingen , die die Handelsjahres¬
schule besucht haben , die Lehrzeit um ein Jahr zu verkürzen.

Stadtv . Weiß hält ebenfalls die Einführung der Handels¬
jahresschule für begrüßenswert . Vom Schulgeld soll kein Schüler be-
stett werden ; Schüler , deren Eltern nicht in der Lage seien» die 72 Jt
Schulgeld aufzubringen , sollten mit ihrem Lehrherrn einen Vertrag
dahin abschlietzen » datz der Lehrherr das Schulgeld bezahlt und der
Lehrling dann dafür ein halbes Jahr länger lernt . (Bei diesen Aus -
Wrungeu erhebt sich Widerspruch seitens einiger Stadtverordneter .)

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt äutzett sich auf die Ausfüh¬
rungen einiger Vorredner : Die Organisationen der Handlungsgehilfen
seien bei dieser Frage wohl gehört worden und zwar die großen, die
sich über das ganz« Reich erstrecken . Die einen stehen auf dem Stand .
Punkt, datz dadurch die weibliche Konkurrenz zu sehr herangebildet
werde, die anderen find für die Einführung .

Redner fährt fort : Der Anregung , die drei Stunden Fortbil -
dungsunterricht für kaufmännische Lehrlinge , die die Handelsjahres -
schule besucht haben , fallen zu lassen , steht eine glatte Ablehnung der
Regierung gegenüber . Wir können nicht darauf rechnen , datz hier noch
weiter etwas geschieht . Der Stadttat und die Handelskammer haben
sich reichlich bemüht, aber ohne Erfolg . Bezüglich der Aufbringung
der Kosten bemerkt der Bürgermeister , es werden Versuche gemacht,den Staat gu einem Bettrage für die Handelsjahresschule zu be¬
wegen.

Damit ist die Debattt erschöpft .
Der Antrag , die Handelsjahresschule vom Schulgeld zu befreie«,

wird nbgelehnt ; der Voranschlag wird angenommen.
Voranschlag für die Gewerbeschule .

Der Vorsitzende gibt der Versammlung Kenntnis von einem An¬
trag auf Befreiung vom Schulgeld, macht aber gleich darauf aufmerk¬
sam, daß es nicht angängig sei, das Schulgeld für die Gewerbeschule
zu beseitigen , da dazu eine Aenderung der Statuten erforderlich sei .

Stadtv . Bergmann : Die Prüfungskommission hat den Voran¬
schlag eingehend geprüft und empfiehlt ihn der Versammlung zur
Annahme . Der Redner streifte die Frage der Erbauung einer neuen
Gewerbeschule und hält es für angebracht, in diese eine Volkslesehalle
einzubauen .

Stadtv . Schwert bittet um Annahme des Antrages .
Rach weiteren Ausführungen des
Stadtv . Klby erklärt
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt , über das Projekt eines

Neubaues lass« sich noch nichts Bestimmtes sagen, da das Ergebnis des
Preisgerichts noch nicht eingelaufen sei. Die Bolkslesehall« im

Neubau der Gewerbeschule unterzubringen , werde wohl verschiedent¬
lich aus Widerspruch stoßen .

Stadtv . Willi bittet ebenfalls um Annahme des Antrages auf
Besteiung vom Schulgeld .

Oberbürgermeister Siegrift erklätt , die Angelegenheit bett . die
Errichtung einer Volkslesehalle nochmals prüfen lassen zu wollen.

Schließlich wird der Antrag auf Befreiung vom Schulgeld ab-
gelehnt und der Voranschlag angenommen .

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

Letzte Telegramme
der „Sadischen Dresse".

----- Berlin , 28. März. Der Reichstagsabg. Frhr. v . Hert -
ling (Ztr.) ist schwer erkrankt. Er wurde mit den Sterbe¬
sakramenten versehen und ins Hedwigkrankenhaus gebracht.

Ol . Berlin . 28. März. (Privattel .) Heute abend finden
die mit großer Spannung erwarteten Kundgebungen zum
kirchlichen Verfahren gegen den evangelischen Pfarrer Jatho -
KLln statt . Sämtliche liberale Geistliche beabsichtigen in
corpore in der Versammlung das Wort zu ergreife«, un¬
bekümmert darum, datz die oberste Kirchenbrhörde den Geist¬
lichen eine derartige Kundgebung untersagt hat.

tt . Berlin , 28. März. (Privattel .) Die neueste Spionage-
Affäre zieht immer « eitere Kreise . Gegenwärtig finden Er¬
hebungen in fast allen größeren Städten der Nord- und Ost¬
see statt, da man Spuren anfgefunden hat, datz der verhaftete
Engländer zahlreiche Helfershelfer hatte. Im Interesse der
Untersuchung wird über den Umfang der bisherigen Ermit¬
telungen immer noch nichts veröffentlicht, doch steht fest, datz
man es mit einer gröberen Spionage-Einrichtung zu tun hat.

bä Berlin . 27. März. Von einem russisch-türkischen Kon¬
flikt, der von einem Blatte gemeldet worden war, ist in hie¬
sigen informierten Kreisen nichts bekannt geworden , ebenso¬
wenig von einem BorfM , der hierzu ebenfalls Veranlassung
geben sollte .

— Rom , 28 . März . Heute fand auf der Engelsburg im Beisein
des Königs und der Königin , des Herzogs von Aosta, des Grafen von
Tuttn , des Herzogs von Genua , der Präsidenten des Senats und der
Kammer , aller Minister und zahlreicher anderer Würdenträger die
Eröffnung der Ausstellung für retrospektive Kunst statt .

— Budapest , 28. März . In der heutigen Sitzung des Abgeord¬
netenhauses führte der Ministerpräsident den Nachweis, daß die Fest¬
setzung der gemeinsamen Ausgabe « in den Delegationen streng im
Rahmen des Gesetzes erfolgt sei. Die Ergänzung der Flotte sei aus¬
schließlich im Interesse der eigenen Küste, keineswegs zum Vorteile
irgend einer anderen Macht geschaffen .

Der Ministerpräsident betonte : Die Abrüstungsidee fei ja sehr
schön, doch sei leider nach jeder Friedenskonferenz ei« großer Krieg
ausgebrochen. Die Regierung sei bemüht , die Ausgaben in mäßiger
Weis« festzusetzen.

----- Paris , 28 . März. Der Pariser Eemeinderat nahm
einen Beschlutzantrag an, in dem die Regierung aufgefordert
wird, sich mit dem Plan einer im Jahre 1920 abzuhaltenden
Weltausstellung nicht « etter zu befasse«, dafür aber Maß.
nahmen zu treffen, um eine Reihe internationaler Sonder,
ausstellungen veranstalten zu können.

Bom Kaiserpaar.
t- - Venedig, 28 . März. Die Kaiserjacht „Hohenzollern "

mit der kaiserlichen Familie an Bord ist heute früh 8 Uhr
nach Korfu in See gegangen.

— Wien , 28 . März . Die .Lieue Freie Presse" meldet aus Pola :
Heute mittag um 4 llhr ist das gesamte Geschwader von Ta-
sana ansgefahren , um der Jacht „Hohenzollern ", auf welcher
Kaiser Wilhelm die Reise nach Korfu unternimmt , entgegenzusahren.
An Bord eines Kriegsschiffes hatte sich der Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand eingefchifst.

Die Begegnung fand auf hoher See statt Die Musikkapelle in¬
tonierte beim herrannahen der „Hohenzollern" die deutsche Hymne.
Gleichzeittg feuerten die Kriegsschiffe Salut . Ilm 11 Ähr mittags
kehrte das Geschwader in den Hafen zurück.

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 28 . März . Am Bundesratstische di« Staatssekretäre

Wermuth und von Lindeguift , Minister von Brettreich
und d«r Präsident des Reichseisenbahnamtes Wackerzapp .

Präsident Graf Echwerin - Löwitz eröffnet 12,17 llhr die
Sitzung . Zunächst wird der 2. Rachtragsetat für das Schutzgebiet ohne
Debatte in 2. und 3. Lesung angenommen.

Aus der Republik Portugal .
L . Lissabon. 28 . März. (Privat .) Wie „News" von hier

meldet , sind in Coimbra ernste monarchistisch-militärische Un¬
ruhen ausgebrochen . Infolge ungewöhnlich strenger Depeschen¬
zensur ist es unmöglich , Einzelheiten zu erfahren. Der Kom¬
mandant und eine Anzahl Offiziere sind in das Lissabonrr
Earnisonsgefäugnis einqeliefett, Auch der Bürgermeister der
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Stadt Elsas , der Grenzstadt gegen Spanien , befindet ^
seit 8 Tagen aus unbekannter Ursache in Haft in Lissab«,— Berlin , 28 . März . Meldungen , die bei der hiesigen port,
giefischen Gesandtschaft eingegangen sind, besagen, daß in ganz Po« ,gal vollkommene Ruhe herrscht. Die Ausstänb « gehe« zu Ende
zwar ohne daß Gewalttätigkeiten Vorkommen .

Die Ereignisse iu Marokko.
M . Madrid , 28. März . (Privattel .) Die marottanische Fmghat , wie .,El Liberal " meldet , eine scharfe Verstimmung zwis^ ,Frankreich und Spanien hervorgerufen . Auch die Haltung der sp^

ichen Presse ist außerordentlich scharf . Es hat bereits ein No«,
Wechsel über die marokkanische Frage stattgefunden , im Anschluß ,die diplomatischen Mitteilungen . Frantteichs Antwort lautet , do
alle getroffenen Maßnahmen außerhalb der Algecirasakte fallen .
Madrider Blätter berichten, es fei bereits Tatsache, daß Frankrej,
ohne Spanien die Unterwerfung Marokkos betreibe und sich nunnrei
von dem Geheimabkommen lossagen möchte . Im Parlament erwart«man heftige Kämpfe.

= Paris , 28. März. Aus Fez wird unterm 23 . ds. ^meldet : Die Lage ist neuerdings sehr beunruhigen- gewor¬
den. Es heißt, datz die Konsuln abermals eine Beratung ab
gehalten und befohlen hätten, den Europäern die Ab¬
reise zu empfehlen . Zahlreiche Läden , die von ihre,
Besitzern im Stich gelassen worden waren, sind ausgeplünderi
worden . Gegen mittag verbreitete sich das Gerücht, datz „2000 Zemurleute gegen Fez marschieren . Fall,dies richtig ist, müßte man sich auf ernste Ereignisse gefast
machen, da die Stadt , wenn die Mahalla nicht zu Hllfe kom¬
men kann, einem solchen Angriff nicht widerstehen kann.

Der französische Befehlshaber Oberstleutnant Mangi ,
ist in Begleitung eines Unteroffiziers nach Fez zurückgekehrt

Nach neuesten Meldungen soll die Lage in Fez rühm
sein und die Beraber sich abwartend verhalten.
Ei « Attentat aus Oberstleutnant von Schlichtiug .

Ol . Konstantinopel. 28. März. (Privattel .) Einer dg
mit der Durchführung der türkische« Militärreform betraute,
deutschen Offiziere, der erst seit wenigen Wochen in diese:
Hinsicht tätige Oberftlentnaat non SchlichtinL
der Sohn des früheren kommandierende « Generals vo,
Schlichting (ehemals in Karlsruhe) wurde heute vormittag
zehn Uhr bei der Musterung eines Modellregiments vo,
einem albanefifchen Soldaten des Regiments durch eine«
Gewehrschuß in die Magengegend lebens¬
gefährlich verletzt und Mar in Gegenwart des Divi,
fiouärs Hassan Jssed Pascha. Es handelt sich , dem „Bsrl . T ." p
folge, wahrscheinlich um einen persönliche« Racheakt. Der Tat«,
wurde verhaftet. Oberstleutnant von Schltchting liegt in
deutschen Krankenhaus nach einer späteren Meldung i ,
Sterben . Herr von Schlichting stand zu der Zeit , als sei«
Vater kommandierender General des 14. Armeekorps in
Karlsruhe war, ebendort als Oberleutnant im 1. Badische «
Leibüragonerregiment Rr. 20 und war zuletzt Major un!>
Eskadronchef im Magdeburgifchen Dragonerregiment Nr. 6 in
Mainz.

Der „Franks . Ztg.
" wird über denselben Vorfall ge¬

meldet: In der Kaserne des Jildizkioske» Hierselbst schoß ein
Wachtposten den inspizierenden Oberstleutnant von Echlich-
ttng, ein deutscher Militärreformer und Sohn des früheren
kommandierenden Generals in Karlsruhe in die Mage»
gegen », von Schlichting liegt im Sterben. Der Posten wurde
sofort verhaftet.

Die Vorgänge in Rußland .
ihd Paris , 28 . März. Abends traf hier die Nachricht ein,

daß der Zar dem Ministerpräsidenten Stolypi « das Dekret
zur Auflösung der Reichsduma mit der Ermächtigung über¬
geben habe, davon den ihm geeignet erscheinendem Gebrauch
zu machen. (L. A.)

Petersburg , 28 . März. Wie die Blätter melden , Hit
der Marineminister Wojowodski seine Demission gegeben .

Der ruffisch - chinesische Konflikt .
London , 28. März. (Tel .) Eine private chinesisch

Gesellschaft soll ein Telegramm aus Peking erhalten haben
wonach eine große russische Militärkolonne auf Jllq p-
marschiert. Sie sei schon auf chinesischem Gebiet. Eine Be¬
stätigung der Nachricht liegt nicht vor.

M Petersburg, 28 . März. (Privattel .) „Redsch " uni
„Swjet " erfahren aus durchaus glaubwürdiger Quelle, dq
die Antwort China» der russischen Regierung gestern über¬
mittelt worden ist und datz China sich darin bereit erklärt,
alle Forderungen Rußlands zu erfüllen, um weiterhin freund¬
schaftliche Beziehungen mit Rußland zu pflegen. Der Konfliti
könne als beigelegt erscheinen. Amllich ist sowohl von de»
Eintreffen als auch von dem Inhalt der chinesischen Rot«
noch nichts bekannt. (Fkftr. Ztg .)

Die mexikanische Frage .
L. Rewyork , 28. März. (Privat .) Von der mexikanische»

Kriegsflotte sind mit kriegsmäßiger Besatzung am Samstag
13 Schiffe aus den Häfen ausgelaufen. Das Bestimmung »
ziel ist der Golf vo« Mexiko . Die letzte Rote Nordamerika
wird allgemein als Ultimatum angesehen . Für den Fall ,
datz sich die Nachricht von der Hinrichtung mehrerer Nord¬
amerikaner bestätigen sollte , wird von der Newyorker Press«
ohne Ausnahme der sofortige Einmarsch der Unionstruppt»
in Mexiko zum Schutze der dortlebenden etwa 200 000 nord¬
amerikanischen Bürger in äußerst scharfer Form gefordert.
Die Erregung in der Bevölkerung ist sichtbar größer und ties-
gehender als sie es am Vorabend des Krieges mit Spante»
war.

ÖL Berlin , 28 . März. (Privattel .) Ueber die angeblich»
Verhaftung deutscher Staatsangehöriger und ihre Ueberwei-
sung an ein Kriegsgericht in Easasgrandes (Mexiko ) liegt
ein amtlicher Bericht in Berlin bisher nicht vor. Falls jW
die Nachricht bestätigen sollte, wird Deutschland in bestimm¬
ter Form und ohne Zögern zum Schutz seiner Staatsangehö¬
rigen in Mexiko eingreifen. ^

Neueirrgelairfene Kücher und Schriften.
Zu beziehe« durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung,

Liebermann «. Eie ., Karlsruhe .
Dr . Johannes Reinke „$ ie Kunst der Weltanschauung ". Verlöt

von Eugen Salzer in Heilbronn . Brosch . Mk 2.80, geb . Mk. 3 .80
In die mächtig ausstrebende Hafen - und Handelsstadt Stein»

fuhrt uns die neueste Nummer der monatlich erscheinenden, illustrier
ten Zeitschrift „Deutschland" (Düsseldorfer Verlagsanstalt , A.-E1 ,
damit gleichzeitig ihren 1. Jahrgang in vorteilhaftester Weise be¬
schließt . Quartal Mk. 1.80. .
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Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 3456*
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon - Ruf 1329 .

Wilh . Oschwald ,
Kronenstraße 31 , 2 . Stock , neben Gebrüder Hensel.

3749 *

j Oeulsche MöbeljäSijfTransport tefBjai/!
ZNC1TM STMZM

I Oeossk . S« ck. iiofoo « di »»ur

Ionlesf
bringe ich mein Atelier in empfehlende Erinnerung und
liefere in vorzüglicher Ausführung das
Dutzend Vlslt - Bilder schon von Mk . 1

Photogr . Atelier für Kunst und Gewerbe

Eug . Butteweg - ■«
Waldstrasse 30 (im Hause des Residenz -Theaters ).

Telephon 2140. Fahrstuhl zum Atelier .

Rotzes Weites Lager In
Beite Bezugsquelle für den _Apfelweinhandel .
Verlangen Sie Preisliste . ' WC 2762a

Fritz Darnbacher «& Maier , Bühl i . Baden .
Televbo » 109 .

^ • diBsnaBi

D
.

Reis
Kronenstr . 37/39. Kronenstr . 37/39.
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Ausstellung
moderner

in jeder Preislage .

Ca. 50 Musterzimmer .
Kosten - Voranschläge und Zeichnungen kostenlos .

Unbeschränkte Garantie. 3960 . 10 .6

^ BRBIIIIRIIMIB ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

MbrlttinMiW - PolilM„ Hölawe “
Ges . gesch. 134577

von ganz über¬
raschender Wirkung .

Jede unansehnlich gewordene Politur bekommt sofort durch Abreiben
mit hölawe " prachtvollen , dauerhaften , wirklichen Politur - Hochglanz .
Kein durch Oelbeimischung vorgetäuschter Glanz , der erfahrungsgemäß
bald schwindet . 2771a

Fl . 100 gr Inhalt Mk . 1 .— franko geg . Nachn .

N. Mrik : Höchster Lackwerk . Braselmann S Qubfübf,
Höchst a . M .

Karlsruher

fflanner -Turn-981» •
Heu ! ♦Gut

Die Turnstunden finden ?
m den einzelnen Abtei - +
hingen statt : *
a ) In der Zentral - Turn - 0

halle , Bismarckstraße 12 : *
Allgemeines Turnen am ♦
Montag und Donnerstag 5
abends von 8 bis 10 Ubr . *
I . Alte Herren - Riege am 0

Mittwoch von -lst9 bis ♦
10 Uhr abends . ♦

I . Damenabteilung am •
Mittwoch von % 8 bis J

Ubr abend ? und «
am Samstag von ?i8 «
bis 9 Uhr abends . ♦

b ) In der Turnhalle der •
Perrealschule . Kaiser¬

allee 6. ^II . Damenabteilung am +
Montag u. Donners - •
tag von 'A &— y,8 Ubr ♦
abends . ♦

II . Alte Herren - Riege 5
am Freitag von H7 «
bis 548 Ubr abends . «

c ) In der Turnhalle der •
Vorschule . Gartenstraße •
20/22 : ♦
Mädckien - Abteilung am ?
Mittwoch von 3 bis 5 T
Uhr nachmittags . 5

d ) In der Turnhalle der ch
Soberen Mädchenichule , ö

osienstraße 14 : *
Mädchen - Abteilung am T
Samstag von 3 bis 5 J
Ubr nachmittags . +

et Bei der Bereins - Sviel - o
Hütte aus d . westl . Teile ♦
d . Groß . Exerzierplatzes . *
Turn - Spiele an jedem *
Dienstag und Freitag ,
abends und ,eweils «
Sonntag vormittags *

BereinSlokal u Extisch sind im D
Rest .Moninger , Ecke Kaiser - u . *
Karlstr . Daielbst jeden Sonn - L
tag abend Zusammenkunft J
mit Familien - Angehorigen . «

Karlsruher
Tnrngemeiude

(1861 ).

Turnen :
Mitglieder u . Zöglinge Dienst

Freitags 8— 10*Uhr abds „
- entralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vor holz strasse 23/25 .

Alte Herren -Hiqge Freitags
8— 10 Uhr abends Goethe¬
schale , Gartenstrasse .

Daamabtellug A. Montags
‘/,9 — ' /slO Uhr abds ., höh .
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

Dauenabtellwg B. Mittw .
9,9 — ' /, lOUhr abds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Duunabtoilug C. Donnstgs .
*/,9 —’/jlO Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fraaenakteilnag : Donnstgs .
3/»9— V. 10 Ohr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien -
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm , Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - ^ ganztägige Wander -
nngen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen .
Alle Tarnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Veralaalekal : Alte Brauerei

P r i n t z , 11 errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrmt .

Scfmrll-Scfiadlunajifüne

■mltßdltj
, harec

Sduäft
• 1/t die

aüechefie

Curt Riedel & Co .
Zfthringerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr . 2979.

Aqmikil - Glaskästen
Bad. Lehrmi tel - Anstalt , Narlsrahe. Kaiserstratze 14.

in reichhaltigster
Auswahl

empfiehlt die

Mübel
Wegen vollst. Lager - Räumung

verkaufe sämtliche Zimmer - und
Küchenmöbel , Federbetten nsw.
zu außergewöhnlich billig . Preisen .

Möbelschreinerei und Lager
nur Rndolfstr . 19. B9232

Zn
Konfirmations
Geschenken

sowie auch zur

Reise
ist dieEverclean -
leinen -Dauerwä -
sche bestens zu
empfehlen . 4630
Goldene Medaille

_ Brüssel 1910.
40 Kaiserstrasse 40 .

Feöernbett
aus bestem Barchent , billig abzug .
3759 * ZäHringerstraße 24 , DL

Bachverein Karlsruhe e. V.
Unter dem Protektorat §r . Grossh.
Hoheit des Prinzen TTlax v. Baden.

Mittwoch , den 29 . März 1911, abends 8 Uhr ,
im grossen Saal der Festhalle :

Zwanzigstes Konzert .

Missa solemnis
von Ludwig van Beethoven .

Zum Eingang : OliUErtUPB „ZUF HeiilB ÖES HöUSES“

von Ludwig van Beethoven.

Ausführende :
Olga Kallensee , Hofopern Sängerin (Sopran ) .
Rosa Schüller - Ethofer (Alt ).
Franz Müller , Konzertsänger , Darmstadt (Tenor) .
Max Büttner , Kammersänger (Bass ) .
Violinsolo: Hofkonzertmeister Rudolf Deman.
Oer Chor des Bachvereins . Das Gr. Hoforchester.

D i r i g e nt ; Max Brauer .

Anfang 8 Uhr . Kassen -Eröffnung Vl t Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Eintritt der Vereinsmitglieder gegen Vorzeigen der Mitglieds-
und Beikarten . Das Nähere über die Platzeinleüung ist aus den
Plakaten ersichtlich .

Eintrittskarten für Nichtmiialie.der zum Preise von 4 —, 3 .—,
2.—. 1.50 und i .— Mk . in sämtlichen Musikalienhandlungen ;
für nummerierte Plätze und Platzkarten für Mitglieder nur in der
Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert .

Technischer Verein Karlsruhe.
Hiermit laden wir unsere Mitglieder und Interessenten zu der

heute Dienstag abend halb 9 Uhr im Saal III der Brauerei Schrempp,
Waldstraße 18/18 , stattfindenden Versammlung , einberufen vom Bund
techn .- indnstr . Beamten , über das Thema : 5057 .2.2

„Ist der Entwurf zur Arivatöearrrterwerstcherung
eiue örauchöare Antertage für das Kesetz ?^

ein . Wir hoffen eine bestimmte Teilnahme aller unserer Mitglieder , sowie
derjenigen , deren Vereinigung dem Hauptausschuß angeschlossen find .Der Borstand.
IOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOI

2 Englische 2

; Lawn - Tennis - Schläger -
Bälle , Metze , Pressen etc. 0

_ in grosser Auswahl empfiehlt 4828 .6,2 ■

2 F. Wilhelm Doering , 2
0 Spielwaren , Korbwaren , Sportartikel 0

q
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

g
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Amateur-Photographen
erhalten in photogr . Angelegenhei¬
ten bereitwilligst umfaffende Aus¬
kunft in der 2473 .20 .3

Photo -Handlung J . Lösch ,
Herrenstrahc 35 .

400m
Schlafzimmer :

nußbaum pol . , engl ., 2türig .
Spiegelichrank .Wajchkommode
m. Spiegelauls . . 2 Bettstellen ,
Nachttisch . 2 K .- Wollmatratzen ,

2 Patentmatratzen .

Wohnzimmer :
Vertiko . Taschendiwan . Tisch
mit eichener Platte . 4 Stühle ,

Paneelbrett .

Küche :
,n ichöner Ausiübr ., Schrank
mrt Mesfingderglasung , Tisch ,

2 Stühle . 4261 .8 .4
Besichtigung erbeten !
Kein Kaufzwang !

Möbelhaus,
Kronenstratze 32 .

Schinken -
verleiht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die eckte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v . Bergmann & Co . , Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream - Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u .sammetweich . Tube 50 Pf . bei :
Carl Roth , Hofdrogerie , Herrenstr .26
H. Bieler, Kaiserstraße 223
Em . Oennig, Kaiserstraße 11
Vi .Tsoherning,Hofdrog .Amalienstr . l9
Wilh . Baum, Werderitraße 27
Jul . Dehn -Nfl. , Zubringerstraße 55
Otto Fischer , Karlftraße 74
Anton Kinz , Sophien straße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Th. Waiz, Kurbenstraße 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
W. Hager, Kaiserstraße 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken .
In Mühlburg : 8trauB -Qrogerie .
In Grünwinkel : Fr . Geiger Sinner .

99

Br. Oentner’s
SdineekOnig!

Bestes reitenrnitlM ,

Derbraudier erhalten
luertDolte fiesdienhe.

Allein. Fabrikant :
Carl Gentner »

Oöpplnge «̂

fi

465a

Glasergeschäft.
In verkehrsreicher Amtsstadt bei Freiburg . 7500 Einw . , elektr .

Kraft , mit reger Bautätigkeit und Industrie , ist inmitten der Stadt
an der Hauptstraße gelegen , unter den günstigsten Bedingungen mit
geringer Anzahlung um den Preis von ca . 30 000 M ein Geschäftsan¬
wesen zu verkaufen . Das Objekt , welches sich gut verzinst , hat einen
Laden , 3 Wohnungen und 2 große neugebaute Magazine mit zu¬
sammen ca. 200 gm Bodenfläche , außerdem großen Garten . Das An¬
wesen würde sich vorzüglich für einen Glasermeister eignen , da in der
Stadt und Umgebung eine rege Bautätigkeit herrscht . Verkäufer
könnte einem Käufer auch sofort bei einigen Neubauten die Glaser¬
arbeiten übertragen .

Gefl . Offerten unter Nr . 2762a an die Expedition der „ Bad .
Vreffe " erbeten .

Wer ein gutes Geschäft , Kaus . ZLl.UrL
Detail -, Enaroö -Geschäft re. durch eine solide, streng verschwieg , und- - - : lb- ‘
durchaus reelle Firma 2776a *

verkaufen oder kaufen will,
wer seine VertrauenSs . nicht nach Schablone , sond . individuell u . vom
Beauftragt , persönl . behänd , wiss . will , wende sich an Herrmann ,
Stuttgart - Rotebühlstr . Nr . 7, Telephon Nr . 7366 . Bankkonto : Württb

'
Brreinsbank , Postscheckkonto 3205 .

UM - Bedeutende Erfolge nachweisbar . "BC

ünnf Pnnuaric Fir » adr» ck liefert rasch und billig
Hdm ' bUllVtH Id die Druckerei der „ 8 *» . Prefie ".

Eine Herrliche , «delge-
\ formte Büste und rosig
weißeLaut erhalt . Sie
durch mein »Tadellos -

das Bollkvmrnendste dieser Art. Bildet
keinen Fettansatz in Taille u. Lüften .
Aeußeru Anwendung. Zahlreiche Äner-
kennung. Garantieschein auf Erfolg «.
llnschitdl. Dose 3 M„ p. Nachn. 30 Pf .
mehr . 2 Dosen 5 M . zur Sur «rforderl .
DtSst. Zusendung nur durch

Fra« A. Nebelsiek,
Braimschwetg . Brrttestraße 16.

getrag . Kleider, Schuhe, Stiesel nsw.
zu höchsten Preisen . B8497 .6 .2
R . Billig Mrlacherstr . 68.

Postkarte genügt .
Rentables , ind . Etablissement xu

Rastatt sucht behufs Erweiterung
des Betriebes durch Bauten 2708a

als II. Hypothek . Off . von Kapita¬
listen an W . Schirmer , Strast -
bura . Nicolausstaden 22 , erb . 2 .2

I. Hypotheke gesucht
5000 bis 7000 Mark
bis zu 5" j» Zins . Feuerversicherung
des Hauses 10000 Mark .

Selbstgeber wollen sich aesl . schrift¬
lich melden unter Offerte -Nr . 4974
an die Exped . der „Bad . Presse " . 2 .2

Welch edle Privatperson würde
einem jungen Beamten sofort

1500 Mark
leihen aus Schuldschein und Le -
bensversich .-Polize ? Zinsen 6 % .
Rückzahlung nach Hebeteiniunfi .

Gefl . Offerten unter Nr . 3038a
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten .

Keirat .
Witwer , 36 Jahre alt , luchtst

Geschäftsmann , mit 5 Kinde
eigenem Haushalt , schönes P
mögen , wünscht sich mit ein
tüchtigen , soliden Mädchen , ka
mrt etwas Vermögen , in den 3(
Jahren , alsbald zu vereheliche
Offerten unter Nr . B9947 an i
Exped . der „Bad . Presse "

. !

Keiral .
Vermög . Damen wenden sich

vertrauend , womögl . mit Bild
unter F. K . 4279 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe. 4880 .8,3



erttr 4 Kadi sch e Kr eff «!.
! Sitzung -er Uarlzruher Handwerkskammer.
I ^ Karlsrvhe , 28. März . Die Handwerkskammer Karlsruhe hielt
heut « im Sitzungszimmer des Stadtrats eine öffentliche Lollfitzuuz

>ab. der als Regierungskommissär Oberamtmann Billmaier anwohnte ,
j Außerdem war Geh. Oberregierungsrat Ero « erschiene« .
- Präsident Mas«, eröffnet« die Sitzung kurz nach 10 Uhr mit
»Worten der Begrüßung die Sitzung. Er führte dann aus : Im De-
lzember waren es 10 Jahre , daß die Handwerkskammern ins Leben
i naten . Man darf mit Fug und Recht sagen, daß es im Laufe dieser
, 10 Jahre mit dem Handwerk besser geworden ist. Die Kammer hat
. dahin getrachtet , daß vieler besser werde, und es darf auch gesagt
werden, daß es in manchem besser geworden ist. Allerdings ist noch

>nicht alle« so. wie e« sein soll . Di« Kammer hat auch da» Genossen «
l schaftswesen in die Hand genommen. Wäre das nicht der Fall ,
wäre das Genossenschaftswesen »och nicht so weit , als es heute ist.

, Da » Genossenschaftswesenkann noch weiter ausgestaltet werden . E»
wird zu diesem Zweck« mit Unterstützung der Regierung ein selbstän¬
diger Sekretär für das Genossenschaftswesen angestellt werden . In
den lg Jahren de» Bestehens der Kammer wurde dieselbe durch das
Landesgewerbeamt reichlich unterstützt. Mit Genugtuung konstatiere
ich, daß wir von dem großh . Landesgewerbeamt und besonders durch
dessen Vorstand Herrn Geheimrat Cron , der uns stets seinen reichen
»nd sehr schätzenswerten Rat zu Teil werden ließ, weitgehende Unter¬
stützung gefunden haben . Ich möchte schließen mit dem Wunsch , daß
es stets so bleiben möge und daß wir auch ferner in Herrn Geh . Rat
Cum einen wohlmeinenden und treuen Berater haben. (Beifalls .

Kammersekretär Dr. Loth erstattete den
TLtt - koitpbeetcht des Verstandes

' fett der letzten, am 2. September v. Is . abgehaltenen Vollsitzung. Ruch
in dieser Berichtsperiode hat der Geschäftsgang der Kammer wieder
zugenommen. Sehr viel Arbeit verursachten die Meister » und Ge«
ftllenprLfunge «. Zu verzeichnen waren 5000 Eingänge und 6000 Aus¬
gänge . 2000 Personen sprachen auf dem Bureau der Kammer persün-
lich um Auskunft vor . Was das Lehrlingswesen anlangt , so hat die
lleberwachung viel Arbeit gemacht. Verschiedene Lehrherren , die die
gesetzlichen Bestimmungen nicht einhielten , wurden zur Anzeige ge¬
bracht »nd zumteil auch bestraft . Das in Kraft getretene Gesetz über
den sogen, kleinen BefLhigungmmchweis begegnet noch immer Miß -
verstäsdntssen, was häufig zu Mißftänden Anlaß gibt . E, bedurftein dieser Beziehung der Aufklärungsarbeit . Di« Kammer wurde gut»
ächtlich gehört in 153 Fällen , die das Lehrlingswesen betrafen . Er¬
heblich« Beiträge leistete die Kammer an Lehrlinge zum Besuche von
Fachschulen. In den Gesellenprüfungen find wir jetzt mitten drin .
Zur Vorbereitung der Meisterprüfungen wurden an allen Gewerbe¬
schulen des Kammerbezirk, vorbereitungskurse gehalten . An Fach¬
schulen wurden 400 -4t Beiträge geleistet. Der Beauftragte entfaltetefein« Tätigkeit in den Bezirken Achern, Bühl . Baden . Rastatt »nd Ett¬
lingen . Es wurden von ihm 1989 Revisionen vorgenommen . Den
Vorstand beschäftigte auch dt« Frage des weiblichen Lehrlingswesensund dessen Regelung . Diese Angelegenheit soll noch den Ausschuß dervier badischen Handwerkskammern befassen. Sachverständige besitztdie Kammer 33. Sie wurden in der Berichtszeit gutächtlich wiederholtin Anspruch genommen. Di« Kammer erstattete u. a. ein Gutachtenüber die wirtschaftliche Lage im Handwerkskammerbezirk. In einer
gemeinschaftlichen Eingabe haben sich die vier badischen Kammer « andas Eisenbahnminifterium gewendet wegen einer die Inhaber von Pa¬piergeschäften schwer schädigenden Maßnahme der Eenerqldirektioitder badischen Etaatseisenbahnen . Der Vorstand hatte Beschwerden zuführen hinsichtlich der Vergebung von Arbetten , der Konkurrenz durchstaatliche Beamte und des unlauteren Wettbewerbs . Der Vorstandbeschäftigte sich auch mü der Frage der Neugestaltung des EisenLah«-rat » und hielt es für geboten, dahin zu wirken, daß die Handwerks¬kammern ihre Vettretung in den Eisenbahnrat selbst wählen .
_ _ ,

^ *Atetttatter knüpft« sodann an die Ausführungen desPräsidenten über das 10jährige Bestehen der Handwerkskammern anund gab dann einen vericht über die zehnjährig « Tättgkeit der Hand »« « kskammer Karlsruhe , Seinen Darlegungen war zu entnehmen ,daß da» IM das Handwerksschutzgefetz brachte, mit dem der
Wunsch des Handwerks , ein« eigene Vertretung durch Handwerks¬kammern zu erhalten , in Erfüllung ging . Am Handwerk war es nun ,« ttzuarberten daran , daß ferne Lage sich besser«. Di« ersten Jahrefich bei allen Einrichtungen schwierig, aber sie waren doch«in Prüfstein für die Lebensfähigkeit des Handwerks . Am 17. De-mbet 1900 hielt die Handwerkskammer Karlsruhe ihre kon-
«ituierende Sitzung . MU einer Sitzung im Februar 1801 mchm di«Kammer ihre Tätigkeit auf . Sie hat in den 10 Jahren ihres Be¬stehens 28 Vorstandsfitzungen, 5 Ausschußfitzungen und SO Voll¬
sitzungen abgehalten , 230 900 JL vereinnahmt und 220 900 JL veraus¬gabt . Die Hauptaufgaben der Tätigkeit der Kammer in den ver¬
flossene « 10 Jahren erstreckten fich auf das Lehrlingswesen und die
lleberwachung der gesetzlichen Bestimmungen . Das verursacht« vielArbett . In den zehn Jahren wurden 21391 Revisionen vorgenommen .Schwierig gestaltet« fich die Durchführung der Gesellenprüfungen . Den
Meisterprüfungen unterzogen fich 1216 Meister , von denen 1142 die
Prüfung mtt Erfolg bestanden. Staat und Gemeinden haben dieKammer unterstützt. Die Handwerkskammer hat fich die Förderungde» Handwerk« auf allen Gebieten , auch auf dem der Schul«, stets
angelegen sein lassen mit zum Teil großen finanziellen Opfern . Auchauf verschiedenen anderen Gebieten hat die Kammer besonders unterder hervorragenden Leitung des Geh. Rats Cum erfolgreiches ge¬leistet. Sie hat auch auf sozialpolitischem Gebiet« fich bewährt . Die
Kandwerkerorganisatione , im Bezirke haben in den 10 Jahren eine
erfreuliche Zunahme erfahren . Die Besttebungen der Kammer , di«
Interessen des Handwerks zu fördern , hat zu positiven Resultaten
geführt . Die Lösung vieler Fragen ist in den 10 Jahren gelungen .Daß die» möglich war , haben wir nicht zuletzt der reichen Unter¬
stützung durch den Staat und das Landesgewerbeamt , dann aber auchder Hilf« des Herrn Geh. Rats Eron zu danken. Diesen Dank und
»iese Aner ' rnnung wolle« wir heute freudig aussprechen. (Beifall ) .

Geh. Rat Dr . Ctm : Zunächst danke ich für die fteundlichen Be-
grützungsworte . Gefreut hat es mich, daß ei« Rückblick über die
Tätigkeit der Kammer fett ihrem Bestehen gehalten wurde . Die
Handwetterschutzgesetzgebung vom Jahre 1897 war wichtig, denn sie
hat den Handwerkerstand aus der Verschwommenheit herausgehoben ,in der er fich bis dahin befunden und ihn zu einem polttische« Faktor
gemacht. Das Handwerk erlangte dadurch eine Stellung , die es vor¬
her nicht befaß. Wenn man vor 15 Jahren gesagt hätte , daß das
Handwerk tu unserer ersten Kammer einen Vertreter habe und daß«in Handwerker in die preußische erste Kammer berufen würde , hätte« an gelächelt. Daß es doch so ist, ist auf die straffe Organisatio « des
$ atapetl « zurückzuführen. Wir haben einen Rückblick über die ver-
flössen«» 10 Jahre gehört. Dieser Bericht ist rasch an uns vorüber¬
gegangen , aber er spricht von vieler Mühe , Arbeit und Tätigkeit ,die geleistet und entfaltet werden mußten . Es ist meine Pflicht , fürdi« Arbeit , die von Ihrem Präsidenten , Sekretär Dr . Loth und von
Ihnen geleistet wurde , den Dank und die Anerkennung der Regie-
r»ng auszusprechen. Was ich getan zu Förderung des Handwerks ,•tat ich jederzeit gerne und eines Dankes bedarf es dafür nicht, denn
die beste Regierung wird «ichts zustande bringen , wenn nicht die,für die etwas geschieht , Mitarbeiten . Erst wenn das gesamte Hand¬werk mitarbeitet , wird der Nutzen kommen, den die Regierung mitde» Maßnahmen , die sie für dasselbe getroffen, erstrebt . Die Kam¬
mer soll das Vertrauen des Handwerks ihres Bezirkes besttzen, »nd

ist ein Ruhmesblatt für eine Handwerkskammer , wenn ste die stete
hlung mit der breiten Masse des Handwerks hat und dessen Ver-

,— len genießt. Zwischen den Handwerkskammer« und dem Landes «
Fewerbmmt habe» stets gute veziehungcu bestanden. Ich Hotz«,

~

diese guten Beziehungen stet» fortbestehen zum Segen unseres Hand-
werks. (Beifall .)

Nachdem Kammermitglied Frey dem Sekretär Dr . Loth den
Dank der Kammer für feinen Bericht ausgesprochen hatte , wurde der
Tättgkeitsbertcht gutgeheißen.

Es «rfoglte hierauf die Beratung über die
Feftst « ll « » g de » Haushaltung,plan » für 1911/12 .
Die Einnahmen sind auf 17 400 JL, die Ausgabe « auf 34 400 JL ver¬
anschlagt. Es müssen demnach durch Umlagen der beitragspflichtigen
Gemeinden gedeckt werden :

Präsident Moser wies darauf hin , daß man bei dem vorliegenden
Haushaltungsplane an dem bisherigen Beitrage festgehalten hat , daß
man aber im Hinblick auf die sich steigernden Aufwendungen den Bei¬
trag wohl werde erhöhen müssen . Der Regierung danke ich für den
Staatszuschuß von 5000 JL.

K.-M . Oberle vertrat den Wunsch , daß in einem Geschäftsjahre
mindestens vier Vollsitzungen stattfinden sollten.

K. -M . Anselment führte Beschwerde darüber , daß verschiedene
Anregungen , die er zur Beratung für Vollsitzungen gegeben, keine
BerückfichtiMmg gefunden haben .

Präsident Moser bezeichnet « es als anrichtig , daß an ihn gelangte
Anregungen keine Berücksichtigung gefunden hatten . Sitzungen könn¬
ten nur abgehalten werden, wenn genügend Stoff vorhanden sei.

Es entspann sich über einige Positionen eine länger « Debatte ,
an der sich die Kammer -Mitglieder Wagner , Oberle . Jsenmann , An¬
selment, Rößler , Schroff. Damm. Tetzmann . Müller und Geh. Rar
Dr . Crou beteiligten . In der Diskussion wurde gewünscht , daß di«
Kreis« dem Handwerk ein « weitgehendere Unterstützung zu Teil wer .
den lassen, daß darnach gesttebt werde, der Kammer ein eigenes Heim
zu gründen und daß die Karlsruher Zeitungen die ihnen über die
Handwerker-Diskussionsabende zugrhenden Rottzen und Berichte ver¬
öffentlichen möchten.

Der Voranschlag fand unveräudsrte Annahme .
K.-M . Jsenmann berichtete sodann über die von der Handwerks¬

kammer Karlsruhe gegründete und unter ihrer Kontrolle stehend«
Krankenkasse selbständiger Handwerker

im Kammerbezirk Karlsruhe .
Die Kasse , in der all« Handwerker , ob organisiert oder nichtorga-

nisiett , ausgenommen werden können, hat sich sehr gut entwickelt. Der
Kassenabschluß für das Jahr 1919 verzeichnet 65 .591 JL 34 Pfg . an
Einnahmen und 54,056 JL 33 Pfg . an Ausgaben , fodaß sich auf 1. Ja ,
nuar 1911 «in Kassenvorrat von 11.585 JL 01 Pfg . ergab . Die Zahl
der Mitglieder betrug am 1. Januar 2715 und ist von da an bis
heute auf 3006 angswachsen. Der Redner wies darauf hin daß der
Landesverband der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen
leichfalls eine Krankenkasse gegründet hat . der aber nur organisierte
mndwerker Leitreten können. Zwischen der Leitung des Verbandes

und der Leitung der Kasse der Handwerkskasse ist im Juli 1910
ein« Abmachung dahin getroffen worden , daß im Handwerkskammer¬
bezirk Karlsruhe die beiden Kassen einander keine Konkurrenz machen .
Diese Vereinbarung muß hochgehalten werden. Beide Kassen können
friedlich nebeneinander bestehen.

K .-M . Auselment : Seitens des Vorstandes der Krankenkasse sind
>urch die Kammer Beschwerde« gegen das Präsidium de» Landesver¬
bandes der Gewerbe- und Handrverkervereinigungen erhoben worden
mit dem Vorwurfe , daß von Seiten des letzteren die in Lahr ge¬
troffene Abmachung nicht eingehalten worden fei. Diese Dehauptung
ist durchaus unbegründet und ungerechtfertigt . Ob es im Interesse
des Handwerks zweckmäßig ist, in die Krankenkasse der Kammer Nicht¬
organisierte Handwerker aufzunehmen , bezweifle ich.

Präs . Moser : lleber die Haltung des Herrn Anselment mutz ich
mich wundern . Er hat früher Mem zugestimmt, was die Kranken¬
kasse der Kammer betraf . Gegen die sichere Kqsse soll nicht gehetzt,
sondern nur für die Kasse der Kammer gesorgt werden.

Kammermitglied Kopp wendete sich gleichfalls gegen den in der
Befchweche an das Landesgewerbeamt erhobenen Vorwurf gegen das
Präsidium des Landesverbandes . Das Präsidium habe sich an die
Lahrer Vereinbarung gehalten .

Kammermitglied Rößler : Ich erfläre , daß die Kammer stolz
darauf fein kann, eine Errungenschaft wie die Krankenkasse zu be-
itzen. Ich stehe nicht auf dem Boden des Landesverbandes der Ge¬

werbe- und Handwerkervereinigungen , der nur Zwietracht in das
Handwtrk sät . Es wird deshalb unser« Aufgabe sein, einen Landes¬
verband der Innungen zu gründen .

Kammermitglied Anselment : Gegen die durchaus ungerecht¬
fertigten Angriffe gegen den Landesverband protestere ich mit all«
Entschiedenheit. Es ist unwahr , wenn behauptet wird , der Landes¬
verband sä« Unfriede. Wenn solche Vorwürfe nochmal« erhoben
werde«, verlasse ich den Saal .

Geh . Rat Dr . Eron : Es scheint mir , daß die Debatte jetzt in
ein Fahrwasser gerät , in dem wir nicht vorwärts kommen und daßmit Redekämpfen Gegensätze und Meinungsverschiedenheiten nicht
vermieden werden . Herr Rößler hat über den Landesverband der
Bad . Gewerbe- und Handwerkervereine die Behauptung aufgestellt,
daß derselbe Zwietracht in das Handwerk säe . Dem muß ich auf
Grund eigener Kenntnis der Verhältnisse entschiede « widerspreche«.
Präsident Riederbühl , der Leiter des Verbandes , ist bemüht , unter
Aufwendung von Opfern an Zeit und Geld dem Handnwerk zu nützen.
Sein Streben ist ein gutes und das , was er geschaffen hat , wollen
wir nicht heruntersetzen lassen. Nach dem Material was vorliegt , hat
ich nicht ergeben, daß das Präsidium des Landesverbandes den
Lahrer Abmachungen zuwider gehandelt hat . Sie sollten sich nicht
in unnötigen Redeschlachten und Meinungsverschiedenheiten ergehen,denn der Friede ist dem Handwerk notwendig und in dieser Beziehung
sollten Sie als die berufene Vertretung des Handwerks ein gutes
Beispiel geben.

Nach einer weiteren unwesenüichen Debatte wurde der Bericht gut .
geheißen.

Kammermitglied Wagner refetterte darnach über ein Merkblatt ,
betreffend die von den Gemeinden bei Arbeitsvergedung zu beachten¬den Grundsätze.

An den Bericht schloß sich ein« Diskussion, in der eine Reihe Red¬
ner Wünsche auf Verbesserung des Submissionswesens vertraten .

Geh. Rat Dr . Eron : Um die Gemeinden zu veranlassen , mehr den
Wünschen des Handwerks bezüglich der Arbettsvergebunge « entgegen-
zukommen, gibt es zwei Wege. Der eine wäre der , das Merkblatt andie Gemeinden zu verschicken. Der andere Weg wäre der, das Merk,blatt durch die Vermittelung des Ministeriums an Bezirksämter ge¬
langen zu lassen, die es an dis Gemeinden abgebe« mit dem Hinweis ,darnach zu handeln . Es ist dabei aber zu beachten, daß die Gemein¬den bei Vergebung von Arbeiten unabhängig find. Wenn man etwas
erreichen will , muß man fich auf die einfachsten Erundangaben be-
chränken. Ich will zu nächsten Konferenz der Handwerkskammern
einen Entwurf ausarbeiten , vielleicht daß man damit zu einem Ziele
gelangt . (Beffall !)

Ein Beschluß über das Merkblatt wurde nicht gefaßt.
Nach einem Berichte des Sekretärs Dr . Loth über den 11. deut-

chen Handwerks - und Gewerbekammettag - in Stuttgart und des
Kammermitglieds Tetzmou « über die vorzüglich wirkende Einrichtungdes Handwerkerfchutzvereins, sowie nach Erledigung geschäftlicher An¬
gelegenheiten, wurde die Sitzung geschlossen.

Gerich1s;ei1ung.
----- Karlsruhe » 28 . März . In der heutigen Sitzung des Kriegs¬

gerichts der 28. Division fand die bekannte Angelegenheit Weber,
v. Schönebeck ein Nachspiel. Der Schttftsteller A . O . Weber hattedaßtde « bttäaes Launtma »» » c * ~ ;*.. * verklagt.

Abendblatt. Dienstag dev 28. März 1811 . Nr . 146
Der Klage ist erst auf Beschluß des Oberkriegsgerichts staitgegeLworden . Es handelte sich um einen Brief des Hauptmanns v. 6 * 5*beck an den Rechtsanwalt Braun , von dem Weber während eines Pr,zesses Kenntnis erhielt , der von Braun als vorläufigen Vormu«Frau Webers gegen ihn geführt wurde . Unter Hinweis darauf . C
von dem ganzen Vermögen der Frau Weber feit ihrer Verlobung «ihrem jetzigen Mann fast nur noch die 50 000 JL übrig « bliebe,seien , die das Allensteiner Gericht als Kaution zurückbehalten Hab,hatte Hauptmann ». Schönebeck den Rechtsanwalt Braun um en
energisches Vorgehen gebeten, um „der gewissenlosen Ausbeutu »einer anormalen Frau " ein Ziel zu setzen, was namentlich auch „i,Interesse der minderwertigen Kinder ", deren Vormundschaft Hauptmann v . Schönebeck übernommen hat , zu fordern sei . Durch dich,Brief also fühlt« sich Schriftsteller A . O . Weber beleidigt und steP,Strafantrag . Der Beklagte bekundet nun , es habe sich für ihn nihum ein« Beleidigung Webers , sondern um ein auf Grund von
sachen gefällte« Urteil gehandelt , wobei er in Wahrnehmung berehtigter Interessen , d . h. der Interessen der seiner Fürsorge anvertr «,,ten Kinder gehandelt habe . Zur Beweisaufnahme wurde heute j,Abwesenheit des Klägers das Urteil des Kammergerichts Berlin ver,
lesen, sowie die eidesstattlichen schriftlichen Erklärungen des Brudn ,der Frau Weber , Hauptmann Luders in Metz , und des Rechtsanwalt ,Braun . Diese Darlegungen geben ein solches Bild von der Hans,
lungsweise Webers gegenüber seiner Frau auf finanziellem Gebiete
daß sowohl die Anklagebehörde wie die Verteidigung darin übereil
sttmmten, daß di« Beweisaufnahme bestätige, wie Hauptmam
v . Schönebeck jenen Brief durchaus in Wahrung berechtigter I ,
teressen geschrieben habe und sein Urteil auf Tatsachen begründ«
sei. Daher wurde von der Anklage wie von der Verteidigung a,
Freisprechung des Beklagten wegen erwiesener Schuldlosigkeit be«,
tragt und das Gericht erkannt « demgemäß.

-- « ertta . 28. März . (Tel .) Ein umfangreicher Prozeß wegq
Verbreitung unzüchtiger Abbildungen , begangen durch den Vertrin
der sog. Pariser Salonkarten , führte gestern zu einer Verurteiluh
sämtlicher Angeklagten. Das Gericht stellte sich auf den Boden ein«
in dieser Hinsicht ergangenen Reichsgerichtsurteils . da» die Rach,
htldung von Kunstwerken, di« an sich nicht «nzüchttg sind , in Form
von Postkarten für unzüchtig erklätt hat .

----- München, 28. März . (Tel .) Der Löwenbräu -Proze,
wird noch eine Reihe von Nachspielen haben . Gegen zaP,
reich« Wirte ist Voruntersuchung wegen betrügerischen Ei»
schenken» eingeleitet und gegen eine Anzahl von Zeugen aus
dem Prozeß soll Anklage wegen Meineids erfolgen.

-- - Pari «. 28. März . (Tel .) Die Geschworene« haben den Gatte ».
Mörder Machet freigesprochen. Er hatte als Hotelier einem arabische»
Tierbändiger Quartier gegeben. Mit der koketten Frau des Hoteliers
knüpfte der Araber Beziehungen an , worauf die beiden eines schönen
Tages durchbrannte «. Rach einem Monat kehrte die treulose Gatt »,
zurück. Es kam zu einer scharfen Auseinandersetzung und Machet
streckte seine Frau durch einen Schuß nieder .

_

Aus de«r gewerblichen Leben.
Karlsruhe , 28 . März . Die Karlsruher Möbeltransportarbch

ter find heute morgen in den Streik eingetreten , nachdem ihnen aus
die am 1. März eingereichten Forderungen weder von seiten der Ai-
bettgeber , noch vom Südwestdelltschen Arbeitgeber -Verband für dar
Handels - und Transportgewerbe , Sitz Heidelberg , bisher irgendwelche
Aeußerung zuteil wurde . Mit Ausnahme von einzelnen , welche mchi
Mitglied dieses Verbandes find, hat keiner der Möbelspediteure si§
mit dem Deutschen Transportarbeiterverband ins Benehmen gefetzt

g Mannheim. 27. März. Die Tapeziergehilfen befinden sich hu-,
in einer Lohnbewegung . Die Tapezierer -Zwangsinnung lehnt bii
Forderung der Gehilfen auf Verkürzung der Arbeitszeit und Lohn¬
erhöhung ab . Die Arbeitgeber wollen nur eine Lohnerhöhung von
3 Prozent gewähren . In einer Versammlung der Gehilfen wurde eim
Entschließung angenommen, nach der am 9. April die Arbeit nieder
gelegt werden soll , wenn bis dahin die Arbeitgeber nicht nachgeben
Vorläufig wird die Ueberftundenarbeit verweigert .

— Hamburg , 28. März . (Tel .) Eine vom Arbeitgeberschutzver¬
band der Holzindustrie und der Tischlerinnung von Hamburg , Alton«
und Wandsbeck einberufene Versammlung beschloß, morgen in alle«
Betrieben des Holzgewerbes die dem Hokzarbeiterverband angehöree-
den Arbeiter auszusperren .

= Triest , 28 . März . (Tel .) Der Streik der Seeleute am
hiesigen Platz ist nunmehr beigelegt worden . Die Dampft
chiffe verkehren wicher regelmäßig.

Entschädig««- der arbeitslose « Tabakarbeiter .
ltz Berlin , 28. März . Abg. Bassermann hat mit Unterstützung der

nationalliberalen Fraktion im Reichstage zum Etat des Reichsschatz¬
amtes folgende Resolution beantragt : „Die verbündeten Regierun¬
gen zu ersuchen , alsbald noch «inen Nachtrag zum Reichshaushalts -
Etat dem Reichstag zur verfassungsmäßigen Beschlußfassung vorzu¬
legen, durch welchen hinreichende weitere Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden , um , entsprechend den Bestimmungen des Artikels II a
des Tabaksteuergesetzes vom 15. Juli 1909, den infolge des Gesetzes
arbeitslos gewordenen oder durch Einschränkung der Betriebe geschä¬
digten Hausgewerbetreibenden oder Arbeitern des Tabakgewerbes dst
bis zum 15. August 1911 zustehende Unterstützung zu gewähren .

"

Die Winzerurrruheu i« der Champagne.
-- - Troges , 28 . März . (Tel .) Der llnterpräfekt von

Bar für Aube verlangte , daß die aufrührerischen Inschriften'owie die roten Fahnen vom Bürgermeisteramt entfernt wer¬
den. Es wurde aber im Gegenteil nachts eine weitere auf¬
rührerische Inschrift angebracht .

= Epernay . 28 . März . (Tel .) Der Ausschuß der Winzer»
Vereinigungen der Champagne erließ einen Aufruf, in dem
gegen die Ansprüche der Winzer des Aube -Departements
fchärfstens protestiert und erklärt wird , daß die Winzer der
Champagne selbst vor gewalttätigen Mitteln nicht zurück-
chrecken wurden , um eine Aenderung der Abgrenzung der

Champagne zu verhindern.

Schiffsnachrlchte« der Holland-Amerika-Linie.
Mitgeteilt d . Vertreter K . Morlock, Karlsruhe, Karl Friedrichstr . 26.

= Rotterdam , 28 . März . „Noordam " am 25 . März 1911 von
Rotterdam nach New-Pork abgegangen : „Nieuw -Amsterdam" am
27. März 1911 in Nrw -Pott angekommen ; „Potsdam " am 28. März
1911 von New-Pork nach Rotterdam abgegangen .

Sei Kräfteverfall
Appetitlosigkeit and Magenschwäche empfehlen

Tausende von hervorragenden Ärzten den bewährten

St. Raphael *Wein
} als natürliches Kräftigungsmittel.
Dieser bekannte französische Naturwein be¬
ruhigt , regt den Appetit in angenehmer Weise
an , fördert die Verdauung und weckt eine

wohltuende Tätigkeit des Nervensystems .
tu alten Apotheken and Drogerie»

erhältlich .
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m allen Preislagen.

E . Bttchle
Kunüthandlnnc « . Italimenfabrfk

Kaisentrame 140 . 3953.4.3

Süddeutsche Handels - Lehranstalt und
Töchterhandelsschule

LS
KXRLSHUHB Telephon 20/«

Kaiserstrasse 223 {Bäte Adleretraße) .

Größtes derartig .
Institut am Plage.

Prima
Referenzen.

MERKUR

Gewissenb . Ansbild , tob Damen n . Herren für denk aufm. Berat

Am 3. April beginnen grössere3 -, 4 -, 6 * und 8 - monatliche Kurse.
Eintritt su einzelnen Fächern jederzeit .

<§ tichfühmig (Stenographie
einfache , doppelte , amerikan .. Babelsberger . Stolze -Schrey

landwirtschaftliche

<§Iaschinenschreiltn ,
Schönschreiben

Kante . Rechnen. Konio .Korrentwesen, Korrespondenz,Wccheellebre und Scheckkunde , Handelalehre, Rund*•chrift, Kentorurheiten , Dank* und Böreenweeen etc.
Deutsch, englisch und französisch.

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf,
. . ■ Am 19. April beginnt ein

Lehrlings ■ Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten «ollen .Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vorher inSchönschreiben , kaufmänn . Rechnen , Korrespondenz , Steno *

grapbie ete . ausgebildet werden .

Kontoristinnen -Kursus .
Junge Damen , die sich dem kaufm . Beruf « widmen wollen ,werden sorgfältig durch Verbesserung ihrer Schrift undAusbildung in Stenographie , Korrespondenz , kaulm . Rechnen ,Buchführung u. Maschinenschreiben für denselben vorbereitet .

Tages - und Abendkurse «
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittlungFshrprelterintt »si || img , auch sind wir für gute , preis¬werte Pension besorgt .
Anafttluiiche Auskunft und Prospekt bereitwilligst2.1 durch die Direktion . 5075

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg .Gymnasial-Realklassen Sexta - Prima . Einj .- Freiw . SportSpieL Werkstätte. Förderung körperl . Schwacher u. Zurück¬gebliebener. Anstaltsarzt. Aufgaben unter Anleitung i. tägl . Ar¬beitsstunden . Gut empfohl . Familienheim . Prüfungs¬ergebnisse usw. durch die Direktion . 2083a.5.2

I
Geheime » äSS .

' ” ' Auskünfte T
Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig. I
ErstesKarlsruher Detektiv-Institut . Piu-nastr.20 ♦

W Von Mittwoch« den 29 . März ab
I bis mit Dienstag , den 4 . April

Tpikotagen -Verkauf
im Saale des Gasthauses z. gold. Kopf,

Markgrafenstrasse 49.
Alle Arten Macco -IIerren - und Frauen ,
hemden , Knaben , n. ÜXädchenbemden ,

IHsceo - Untertaillen , Unterleibchen ,
Unterhosen in glatt und porös,

Trikot - Einsatz hemden ,
Strümpfe und Socken aller Art , Schweis «-

soeben , seidene Socken etc.
Der Verkauf dauert nur bis mit 4 . April und lade

zu recht zahlreichem Besuche freundlichet ein .

Christian Braun, .
.

ans Reutlingen .
Bestellungen nach Mass werden schnellstens ausgeführt .

HttttllklnhkM-
-= Rrße = -
sind ttitn bUlio abzugeben
Kaiserstrabe 133, 1 Treppe,10.1 Ecke Kaiser » u . Kreuzstr . M1S
EingangKreuzftr . neb . der kl. Kirche.

Heek - Coaverts mit Firmadruck liefert rasch und billigDruckerei der „Badischen Prelle "

AOEHIESTR.I

ft 8
Badewannen, Badeeioricliop

desgL auch gebraucht, ab. gut erhalten. 85929 .13.9
InstaMonsgeschlfi Akademiestr. 16.

Größ . Rabatt . Kein Faden .

Ein Posten neue Zeltdecken
gar . rein. Leinen , starke, schwere ,vorzüri. wasserdichtimpr. Qual .,nach Vorschrift für

Halen gefertigt wird Umständehalber zu fertigen

Wagendecken
verarbeitet: 3023a .l4 .1Grösse ca. 5X4 m zu 34 Mk.

„ ca. 6X4 m zu 40 Mk.
„ ca. 10X6 m zu 88.60

(and. Crossen i. Verhältn.) gegensof. Kasse . (Unbek . geg. Nachn .)
abgegeben . Umtausch gestattet

Deckenfabrik
Ferd . W. Gehrung jun.,

Stuttgart 13.

Rottenumzüge
werden pünktlich besorgt und billigePreise zugesichert. iS10238

Näheres bei Johann Beck ,i?asanenstrafte 35 , 4 . St .
flfuf dem Markte in der PeUchen-«4 strafte empfehle fortwährend :
prima junges Schweinefleischk 76 und 80 Pfg sowie primaRind - und Kalbfleisch.
2310191 Karl Klein .

Anstand. Herr sucht gut . bürgerl .

MW- >1. Mliiti
im Zentrum . Offert , unt . B10220
an die Exped . der „Bad . Prelle " .

Durlach, '• c
5000 Rarlc werden vom

pünktl. Zahler geg. gute Sicherheit
auszunehmen gesucht . Offert , unt .Nr . 239992 an die Exp . der „Bad.Presse" erbeten.

Suche gutgehende

Moniklnmen-GesWe
auf dem Lande zn kaufen .

Offerten unter B10061 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 3 .2

Kauf -Gesuch!
Salon -Flügel von erster Firma ,wenig gebraucht, wird für ca.1200 Jl zu kaufen gesucht und bar

bezahlt. Off . unt . Nr . 3027a andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gefl. Offert , mit Preis unt B10241an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Sehr großer , starker

Mchterhunij
I billig zu kaufen gesucht. !
Raffe Nebensache . Off. mit
Preis . Alter und ungefähre
Raffenbezeichnung u . Nr . 5065
an die Expedition der „Bad . [

i Presse" erbeten .

Wirtschaft
Mt Kegelbahn

in Karlsruhe
gutgehendes , vertragsfreies
Geschäft , wegen Todesfalls
sehr preiswert zu verkaufe ». I
Anzahlung mindestens MarkI
10 000 .— eventl. unt Beihilfe !
von Großbrauerei . Offert . I
nur v . Selbstrest , unter 8 . 27181
an Haasenstein & Vogler I
A . G.. Karlsruhe . 2694a3 .3 >

Ein bereits noch neuer

Viktoria - Wagen
mit abnehmbarem Bock und einbereits noch neues 3017a.3.1

Chaisengefchirr
hat billig zu verkaufen.

11 . dcholtmfiller ,Alt-Kreuzwirt ,Bischweier . Amt Rastatt .

Heues Schlafzimmer,
eichen, mit Spieaelschrank. wird
für 230 Mark abgegeben.« 10217 Waldstrafte 22 . Laden

Schreibmaschine ,
wie neue, umständehalber sofort
verkäuflich. Off . u. Nr . B10194 cmdie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Bilanz der Deutschen Bank, Berlin
Aktiva . am 31 . Dezember l » i ». Passiva .

M. »2081894 .85

46940713 .26

Kinderbettslette ,eiserne, neu, für nur Jl 9 — zu ver¬
kaufen. Werner , Schloßplak 13
Eing . Karlsriedrichstr . pari . r . S “5”

Kasse . .
Sorten , Coupons

u.»ur Rückzahl¬
ung gekünd ,
Effekten . .

Guthaben b .Banken
und Bankiers M. 58 269185 .96
Wechsel . . . 681400 691.60

Deutsche Schatz¬
anweisungen , 37 700357 .69

Report - u . Lom¬
bard -Vorschüsse , 386552 667 .63

Eigene Effekten
laut Jahresbe¬
richt . . . _Eigene Beteiligungen an Konsor -
tial -Gesehäften . . . . . .

Kommanditen . . . . . . .
Dabernde Beteiligungen bsi

fremden Unternehmungen > .Debitoren in laufender Rechnung ,
gedeckte . M. 497 082 352.26
ungedeckte , 101 454 672 23

47 906 84656

ausserdem Bürgschaft - Debitoren :
M. 123 795 603.54

Vorschüsse auf Waren - und
Warenverschiffungen . . . .
(davonam Bilanztage durch Waren,Verschiffungs - Dokumente u . s. w.effektiv gedeckt M . 120 530 656.78)

Anlagen des Dr . Georg vonS 'emens’scben Pension «- und
Unterstützungs -Fonds . . .

Bankgebaude .Mobilien .
Mark

139022608 11

1096 829749 44

39475185 13
660000 —

69852029 96

598487024 49

184 760809 05

1 018009
28131400 —

1 —
12158 236 807 18

Aktien -Kapital
Reserven :
Ordentl .Reservs A

M. 66388031 .30
» B , 82321481 -09

Kontokorrent -
Reserve . „ 7016652 .28

Depositengelder
Kreditoren in teufender RechnungNochnicht vorgekommensSchecks
Akzepte im Umlauf . . . . .ausserdem Bürgschaften :

M. 123 795603 54
Dividend «, unerhoben . . . .Dr Georg von Siemena’icher Pen¬sion- und Unterstützung -Fonds
Uebergangsposten der Zentrale u.der Filialen untereinander . ,Rückstellung für Talonsteuer
Gewinn- und Verlustkonto . .

200000000

105 736164
558 257166
976 384 505
14 986 954

260712303

29124

7491059

1348 546
800 00

32550 982

ß

84

*
fl

Debet . Gewinn- und Verlust-Konto.

13 158 236 8071 181

Kredit .
An Gehälter , Weihnachts -Grati¬

fikationen än die Beamten
und allgemeine
Unkosten . M. 18 870 153.67
Beamten -Für -
sorge -Verein „ 928 808.62
Wohifahrts -
« inrichtungen
für die Beam¬
ten ( Klub ,
Kantinen etc .) » 197 571-4?
Steuern und
Abgaben .
Gewinnbetei¬
ligungen Vor¬
stand , stellver -
tretendeDirek -
toren u.Filiat -
direktionen , 3 452 345.97
Rückstellung für Talonsteuer
Abschreibungen auf
Bankgebaude M. 2 462 347.50
Abschreibung .
auf Mobilien » 776957,56

3 352181 .59

Saldo , zur Verteilung ver¬
bleibender Ueberschuss . .

Mark

26 801061 32
400000 -

3 239 305

32550 982
62 991319

06

Per Saldo aus 1909 .
, Gewind auf Wechsel u . Zinsen-

Konto . . . M 27,837,390.42
„ Gewinn auf

Sort ., Kupons
und zur Rück¬
zahlung ge¬
kündigte Ef¬
fekten . . . , 415,655 22

„ Gewinn auf
Effekten . . , 2.766 .524.37

» Gewinn auf
Korsortial -
Geschäfte . . „

» Gewinn auf
Provisions-
Konto . .

„ Gewinn auf
dauernden
Beteiligungen
bei fremden
Unternehmun¬
gen undKom-
manditen . . „ 6,803,156 .09

6,616,351.82

. , 17,887,310 .19

Mark

1,165,961

61,825,388

11

11 '

62,991,349 | 22

m 50 m- J
^ aUen - Ve ^J

— 1

icr 12000 Sloleuljcjitn
’

(Offerte gültig vom 28. Mörz bis io. April 1911) ^ '
au « aUett Gelrieten - ev Mustk -Kiteraluv «

Durch Ankauf eines großen auswärtigen Lagers und durch Aussuchenantiquarischer , wohlerhaltener Exemplare aus meinem umfangreichenSortiment , bin ich m der Lage , eine reiche Auswahl,u enorm billigenPreisen bieten zu können . Es bestnden sich darunter die Kompositionender alten Meister , Symphonie » u. Konzert «. Operu -Potnourris . Tänzeund Märsche . Lieder und Opernarien . sowie unsere modernen Kompo¬nisten . wie : Leo Fall . Bietor Holländer , Oscar Strauß» Linckr, Offenbach ete .wovon icheine Auswahl sortiert habe, welche ich ohne Unterschied desNeuwertes ,b
b% %,-k zu 25 und zu 50 Pfennig

UWMliiiW Fritz Müller,
Karlsruhe , Kaiserstraste 221.

> » > — Telephon 1988. «» ■■ " - » ■
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loh.Vaillanf6jiMRemsdieid
Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik für Gas -
Badeöfen . — Verkauf nur durch die instaHattone -
geschälte — Kataloge kostenlos und portofrei .

Ein
fast neueri^ -iÄ ^ lÄftWBriiassssä« arl -Wilhelmstr . 38 , 2. St . . Ifs . l « 10184 «eopoldstr . 30, 3. Stock. iFerd . Fellta « uer , Wockdftr .

«
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Ernennungen , Zersetzungen , Zurutzesetzungen etc.
»er etatmäßige « Beamte« »er « etzaltSklaneu » bi» K , f*» i<
Lr 2 e» n« « g»n , Beufetzung « > rc . »an »ichtetatmätzige « Beamte «

Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums des Erotzh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zu Oberschaffnern : die Schaffner : Maximilian Haitz in Offenburg ,
Karl Kuppel in Villingen , Gottfried Ückert in Waldshut , Franz Bauer
in Offenburg , Aaxl Franz in Freiburg ;

zum Wagenrevidenten : Wagenwärter Martin Bangert in Singen .
Vertragsmähig ausgenommen:

als Lokomotivheizer: Franz Wiedemer von Appenweier ;
als Bremser : Ernst Peter von Neckarelz .

Versetzt ;
die Schaffner : Valentin Lebert in Heidelberg nach Radolfzell ,

Engelbert Beck in Konstanz nach Singen .
Zuruhegefetzt:

Wagenwärter Karl Haas in Villingen , bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit ! Bremser Ludwig Eünzer in Würzburg , unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
— Katholischer Oberstiftungsrat . —

Versetzt :
die Finanzassistenten Wilhelm Hodapp bei der Kathol . Stiftungs -

Verwaltung Karlsruhe und Franz Zoller bei Erotzh. Finanzamt Vil -
lingen zur Revision des KaHol . Oberstiftungsrats ;

Finanzasiistent Jakob Kitzler bei Erotzh. Steuerkommisiär für den
Bezirk Karlsruhe -Stadt zur Kathol . Stiftungsverwaltung Karlsruhe .

Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums des Innern .
Ernannt :

der charakterisierte Polizeisergeant Karl Bohrer in Baden zum
etatmäßigen Polizeisergeanten .

Etatmätzig :
Schutzmann Joseph Niederer in Pforzheim .

Beamteneigenschaft verliehe« :
dem Bezirksbaukontrolleur Lorenz Nägele in Bühl .

Uebertragen :
dem Aktuar Heinrich Frey in Mannheim eine Aktuarstelle bei

Erotzh. Bezirksamt daselbst.
« ersetzt :

die Derwaltungsaktuare : Wilhelm Kalfas bei Erotzh. General¬
landesarchiv zu Erotzh. Bezirksamt Schwetzingen, Oskar Werner bei
Erotzh. Bezirksamt Schwetzingen zu Erotzh. Generallandesarchiv , Wil¬
helm Geiger bei Erotzh. Bezirksamt Mannheim zu Erotzh. Bezirksamt
Waldshut , Robert Kühn bei Erotzh. Bezirksamt Waldshut zu Erotzh.
Bezirksamt Bruchsal ; Polizeisergeant Karl Schlageter in Baden nach
Freiburg (statt nach Karlsruhe ) .

Beurlaubt :
Aktuar Richard Bausback bei Erotzh. Bezirksamt Bruchsal.

Gekündigt :
dem Schutzmann Karl Sommer in Karlsruhe ;

Entlassen aus Ansuchen:
Schutzmann Heinrich Heinlein in Mannheim .

— Grotzh . Landesg ?werbeamt . —- *
Versetzt :

Eewerbeschulkandidat Robert Gras , Hilfslehrer an der Gewerbe¬
schule in Konstanz in gleicher Eigenschaft an die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule in Radolfzell .

— Erotzh. Verwaltungshof . — ■.
Etatmätzig angestellt :

Anna Janz , Oberwärterin bei der Heil - und Pslegeanstalt Wies -
loch.

Entlassen aus Ansuchen :
die Wärterin Lina Ernst bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Steuerverwaltung , —

Ernannt :
der Steuereinnehmereiassistent a . D. Joseph Hübler in Singen

zum llntererheber in Kircha^dt ; der Militärinvalide August Günther
versuchsweise zum llntererheber in Linkenheim.

Versetzt :
* der Bureauasststent Joseph Stang in Pforzheim nach Mannheim ;
der Rebenzollamtsasfistent Philipp Matzholder in Konstanz nach Pforz¬
heim , der Revistonsaufseher Fritz Martin in Mannheim nach Konstanz,
der Steuereinnehmer Adam Edler in Rheinau nach Eberbach, der
Grenzaufseher Friedrich Otto in Basel nach Mannheim und mit den
Geschäften eines Revistonsaufsehers betraut der llntererheber Ludwig
Dewald in llnteröwisheim nach Teningen , der llntererheber Friedrich
Wurtenberger in Kirchardt nach Hemsbach.

Zuruhegesetzt:
auf Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten

Dienste:
der Revistonsaufseher Karl Streckert in Mannheim , der Steuer¬

einnehmer Eduard Laier in Lahr , der Steuereinnehmer Karl Reinig
in Eberbach, der Hafenaufseher Karl Wolf in Mannheim .

Enthoben :
der Finanzassistent Franz Zoller in Villingen auf Ansuchen , der

Grenzaufseher a. D . Wilhelm Schindler in Konstanz feiner Verwendung
als ständige Dienstaushilfe .

Entlasse« :
der Kanzleigehilfe Friedrich Hocker in Karlsruhe .

Gestorben:
der Steuereinnehmer Adam Riedinger in Jhringen am 7. März

1911.
Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .

Beförderungen und Ernennungen .
Bauschlicher, Karl , Unter ! , in Haslach, wird Hauptl . in Bockschaft.
Beck , Friedr ., llnterlehrer in Eberbach, wird Hauptl . in Neulutzheim.
Elaufing , Aug . , llnterl . in Mietersheim , wird Hauptl . in Mörtelstein .
Eichler , Friedrich llnterl . an der landw . Kreiswinterschule Wiesloch,

wird Hauptlehrer in Menzingen .
Emmerich, Isidor , Unter !, in Schliengen , wird Hauptl . in Oberalpfen .
Feitzt, Joseph , llnterl . in Rahrbach , wird Hauptl . in Mauchen.
Frey , Emil , llnterl . in Schwetzingen, wird Hauptl . in Paimar .
Eentner , Hugo, Schulverwalter in Pfullendorf , wird Hauptl . daselbst.
Kerhards , Emil , llnterlehrer in Wolfach, wird Hauptl . in Rosenberg.
Erittmann , Karl , llnterl . in Trugen , wird Hauptl . in Linach.
Euckenhan, Karl , llnterl . in Schriesheim , wird Hauptl . in Tegernan .
Händel , Erwin , Unter !, in Mannheim , wird Hauptl . in Dietenhausen .
Häsler , Anna , llnterlehrerin in Furtwangen , wird Hauptlehrerin das.
Hallbauer , Kornel , llnterl . in Haueneberstein, wird Hauptl . in König¬

heim.
Harter , Johanna , Unterlehrerin in Gengenbach, wird Hauptlehrerin

daselbst.
Hemberger» Anton , llnterl . in Schultern , wird Hauptl . in Berga -

lingen .
Horn . Robert , Unter !, in Altenheim , wird Hauptl . in Eiterbach .
Harsch, Adam, Unter !, in Rasiig , wird Hauptl . daselbst.
Hurst, Emil , Anteil , in Weingarten , wird Hauptl . in Mittelschefflenz.
Kleebe», Otto , llnterl . an der Ackerbauschule Hochburg, wird Hauptl .

in Mühlhausen .
Knobel, Else, llnterl . in Liedolsheim, wird Hauptl. daselbst .
Krechtler , Mari «, llnterl . in Altschweier, wird Hauptl . in Kappel¬

windeck .

Kunle , Franz Taoer , llnterl . in Hüngheim , wird Hauptl . in Horren -
bach .

Ludwig , Friedrich , llnterl . an der Bürgerschule Kandern , wird Haupt¬
lehrer an der Volksschule daselbst.

Manowald , Hugo, Schulverw . in Freudcntal , wird Hauptl . daselbst.
Mattes , Otto , Schulverw . in Zimmenholz , wird Hauptl . daselbst.
Meier , Wilh . , Unter ! , in Friedrichstal , wird Hauptl . in Bischoffingen.
Merkert , Otto , llnterl . in Götzingen, wird Hauptl . in Bretzingen.
Metzler, Gustav, Unter ! , in Steinen , wird Hauptl . in Ilvesheim .
Möllinger , Heinr ., Unter !, in Mannheim , wird Hauptl . in Oberalpfen .
Reckermann, Franz , Unter ! , am Lehrerseminar Ettlingen , wird Haupt¬

lehrer in Furtwangen .
Rutzhag» Fritz , llnterl . in Pforzheim , wird Hauptl . in Bruchsal.
Pfannenschmid, Friederike , Unter ! , in Weinheim , wird Hauptl . in

Zaifenhausen .
Pfister , Friedlich , llnterl . in Erötzingen , wird Hauptl . in Dietlingen .
Riester , Konrad , Unter !, in Pfullendorf , wird Hauptl . daselbst.
Riester Konrad , Hauptl . in Pfullendorf , wird Hauptl . daselbst.
Riffel , Hermann , Unter ! , in Kirchen, wird Hauptl . in Flehingen .
Schabt , Karl , llnterl . in Mannheim , wird Hauptl . in Wintersweiler .
Schmidt , Albett , Unter ! , in Niefern , wird Hauptl . in Kürnbach .
Schäle, Ernst , Unter ! , in Oftersheim , wird Hauptl . in Liedolsheim .
Seitz, August, Schulverw . in Obereggenen , wird Hauptl . daselbst.
Speck» Hermann , Unter !, in Heidelberg , wird Hauptl . in Brehmen .
Völker, Wilh ., Schulverw . in Dosienbach , wird Hauptl . in Eochsheim.
Wagner , Adolf, llnterl . in Rüdental , wird Hauptl . in Kupprichhausen.
Weber, Gustav, Schulverw . in llrphar , wird Hauptl . daselbst.
Wittemann , Joseph , Unter !, in Auerbach, wird Hauptl . daselbst.
Zimmermann , Ludwig , llnterl . in Steinach , wird Hauptl . in Vilch-

band .
Zonfius , Hermann , llnterl . in Weinheim , wird Hauptl . in Höhefeld.
Zürn , Heinrich, Unter ! , in Freiburg , wird Hauptl . in Nordhalden .
Zwilling , Attur , llnterl . in Eichtersheim , wird Hauptl . in Schienen.

Berfetzungen.
L. Hauptlehrer :

Jachmann , Gustav, von Büchenbronn nach Offenburg .
Reinhart , Karl August, von Oberwinden nach Tunsel .
Schmitt , Karl , von Berolzheim nach Rauenberg .
Stemmer , Karl , von Heudorf nach Radolfzell .
Stolz , Wilhelm , von Lindach nach Bruchsal.

b. UnständigeLehrer :
Anthony , Emil , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Lauf .
Anzlinger , Karl , llnterl . in Mückenloch , als Hilfsl . nach Zuzenhausen .
Armbrust , August, Schulkandidat , als Unter !, nach Dühren .
Bär , Philipp , Schulverw . in Bruchsal, wird llnterl . daselbst.
Baumann , Alfred , Unter ! ., von Pforzheim nach Rastatt .
Baumann , Ludwig , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Ebersteinburg .
Baumann , Max , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Erietzen.
Baust, August, Schulverw ., von Tegernau nach Weitenau .
Beil , Otto , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Mettenberg .
Berger , Heinrich, Schulkandidat , als Unter ! , nach Radolfzell .
Berk, Martin , Unter !., von Sasbach nach Sulz -Langenhard .
Berner , Karl , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Elzach.
Bischofs . Johann , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Eschbach.
Bohli , Xaver, Schulverwalter in Pfullendorf , wird llnterl . an der

Bürgerschule daselbst.
Bomhard , Mathilde , Schulkandidatin , als llnterl . nach Sinsheim .
Bracker, Else, Hilfsl . in Forchheim, wird Unter !, daselbst.
Brüchle , Wilhelm , Schulverw . in Wolfach, wird llnterlehrer daselbst.
Bühler , Roman , llnterl . in Ettenheim , als Hilfsl . nach Riedöschingen.
Chun , Max , Hilfslehrer , von Ottersdorf nach Moos .
Decker, Alois , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Odenheim.
Dehn, Rosine, Schulkandidatin , als Unter !, nach Rheinbischofsheim.
Dietz , Adolf , Schulverw . in Mühlhausen , als Unter ! , nach Eichtersheim .
Dilger , Klara , Hilfsl . von Emmendingen nach Niederschopfheim.
Döpfner , Ernst , Unter !., von der landwirtschaftlichen Kreiswinterschule

Mosbach an die Volksschule Karlsruhe .
Dörtzbach , Fttedrich , llnterl . in Jttlingen , als Hilfsl . nach Eppingen .
Drechsler, Hans , Schulkandidat , als llnterl . nach Wehr .
Dürrheimer , Klara , llnterl ., von Welschingen nach Furtwangen .
Ehret , Johanna , llnterl . in Sandhofen , als Hilfsl . nach Mannheim .
Eichstetter, Simon , Schulkandidat , als llnterl . an die Mädchenbürger -

schule Schwetzingen.
Engesier, Wilhelm , Schulkandidat , als Unter !, nach -Mannheim .
Fehrle , Ernst , Schullandidat , als Hilfsl . an die Seminarübungsschule

Ettlingen .
Filfinger , Emil , llnterl ., von Kirnbach nach Altenheim .
Firn , Joseph , Schullandidat , als llnterlehrer nach Pforzheim .
Fischer, Max , Schulverw ., von Furtwangen nach Lausheim .
Frank , Hermann , Schulkandidat , als Unter !, nach Dilsberg .
Fritsch» August, Schulverwalter , von Limbach nach Bonndorf .
Füttere », Joseph , Hilfsl . in Bühlertal , wird Schulverw . daselbst.
Eänshirt , Adolf , Hilfsl . in Mietersheim , als Unter !, nach Ottenheim .
Garn , August, Hilfsl . in Durbach i . Tal , als llnterl . nach Forchheim.
Geier , Alfred , Unter !., vom Vorseminar Lahr nach Bruchsal.
Geisel, Albert , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Pforzheim .
Gerlinghaus , Eugenie , llnterl . in Mühlhausen , als Hilfsl . nach Hei¬

delberg.
Gerstenkorn, Otto , Schullandidat , als llnterlehrer nach Wasser.
Gertts , Ludwig , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Reiselfingen .
Gerweck, Eduard , Schullandidat , als Hilfslehrer nach Bilfingen .
Gerwig , Hermann , Schulkandidat , als Anteil , nach Riederhausen .
Geyer , Berta , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach Mühlhausen .
Eottstein » Frida , llnterlehrerin , von Stadelhofen nach Waibstadt .
Gremmelspacher , Karl , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Markdorf .
Grittmann , Heinrich, Schulkandidat , als llnterlehrer nach Jttlingen .
Grünewald , Georg, Schulkandidat , als Hilfsl . an die Seminarübungs¬

schule Ettlingen .

Verein stadt. Beamten, Karlsruhe.
Todes-Arrzeige.

Am Montag verschied nach kurzem' schweren ' Leiden
unser treues Mitglied

KslkrjöckriedlVMmMgr.
.

. t
Wir werden dem Entschlafene»- stets ein gutes Andenken
bewahren . Unsere Mitglieder werden ersucht, sich an der
M - ttwoch , den 29 . März 1811 , nachmittags halb 4 Uhr, statt-
Nndenden Beerdigung zahlreich beteiligen zu wollen . 5083

Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Verluste unseres lieben Gatten , Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

Heinrich Enderle
sprechen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten
unseren innigsten Dank aus . B10219

Besonders Dank dem Verein ehemaliger 112 er für die
zahlreiche Begleitung und den erhebenden Nachruf.

Die trauernden Hinterbliebenen .

bleibt das bezie Msllpuirnl
'lllel,

ffMWWMWMWW

in fllU'vi Preislagen

7000 Mark II. Hypotheke
innerhalb 75 Prozent der amtlichen Schätzung

auf ein Renkenhaus zu verkaufen.
Gest. Offerte « unter Nr . B10229 an die Expedition der

„Badischen Presse" erbeten . 2.1

Polizeihund,
Airedale -Terrier , Rüde, schönes
Exemplar , 2 Jahre alt und sehr
wachsam , sehr preiswert abzugeben

HK. Uaviou ,
3310234 Ste instraße 15, 2 . Stock .

3 WMiWner. 8
“

!,a
a'Ä

3310209 Wrlhelmstraße 36 . 2. St .

3310248 Verloren
wurde Samstag abend von Dur¬
lacher Allee bis Kaiserstraße eiin
braunes kl. Pelzchen mit Kopf .
(Andenken. ) Der ehrl . Finder wird
gebeten, dasselbe gegen Belohnung
abzugeben Schwaneiistr . 19, 2. St .

1 guterhaltene Kinderbettftelle
billig zu verkaufen . B10225

Bachstratze 6v . 4. Stock, rechts.

»Es ist eine alte Geschichte ,
Doch bleibt sie immer neu r"

AMaljeshlimgk
das schönste was es gibt

Neue

MMKlntiffkln
empfiehlt 5084

Gustav Bender
Hoflieferant

S Lammstratze 5
zwischen Kaiserstr . und Zirkel.

9

Hält noch der Pneu .
2928a

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaftsucht,
Arbeit zu vergebenhat u. s. w . u. s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse
**

bekanntmacht.
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Verrammlungen und Longreffe in Baden
G Karlsruhe , 27 . März . Der Berei « badisch «: Finanzbeamten

hält seine 22. ordentliche Hauptversammlung am 30. April in Karls «
ruhe ab mir folgender Tagesordnung : 1. Bericht über die Lsreins -
.tütigkeit im abgelaufenen Jahre ; 2 . Prüfung und Genehmigung des
Rechenschaftsberichts für das abgelaufene Jahr , Bericht über di« Ber -
mögensgebarung und Entlastung des Vorstandes ; 3 . Beratung der
vorliegenden Anträge ; 4 . Besprechung über die Lege des Standes ;
5 . Bestimmung des Orts der 23 . Generalversammlung .

4 . Karlsruhe , 27. März . Die Vertrauensmännern «»',ammlung
-des Bunde « der Landwirt «, die gestern im Gasthaus zur „Rose" hier
tagte , faßte folgende Entschließubg : „Sie Vertrauensmänner des
Dundss der Landwirts im 10. badischen Reichstagswahlkreise begrüßen
die Ausstellung eines rechtsstehenden, verfassungstreue « Kandidaten .
Mit Rücksicht darauf . daß die Kandidatur geeignet ist, den Wahlkreis
Karlsruhe -Bruchsal und damit die parlamentarische Vertretung der
Residenz dem verfassungstreue « Bürgertum zurückzugewinnen, verzich¬
te« die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte auf die Auf¬
stellung einer eigenen Kandidatur und beschließen, mit allen ihnen
zu Gebote stehenden Mitteln die Kandidatur des Frhrn . v. S «m-
miagen -Ltratzburg bedingungslos zu unterstütze«.

— Karlsruhe . 28. März . Der Laudesausfchutz der Fortschritt¬
lichen Bollspartei Bade » tritt nächsten Sonntag , 2. April , in Ofsen-
burg zu einer Aussprache über die Vorbereitungen zur nächsten Reichs¬
tagswahl zusammen. Die Tagung findet lt . „Neue Bad . Landesztg .

"
nachmittags 2 Ubr in der Brauerei Tritschler statt .

Id Lahr . §6. März . Wohl selten sah man hier eine so imposante
Versammlung , wie die hier im Rappensaale abgehaltene , in der
E). Friedrich Naumann über „Die politischen Aufgaben des Liberalis -
imus“ sprach . Bereits eine halbe Stunde vor Beginn der Versamm .
lung war der Saal überfüllt , und viele Personen mutzten wieder um-
kehren .

e Freiburg , 27. März . Der verband badischer Land - und kleiner
Stadtgemeindea hält keine diesjährige ordentliche Mitgliederver¬
sammlungen am Montag , 1. Mai , im Kornhaussaale hier ab . Die
Verhandlungen beginnen vormittags 10 Uhr , auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte : 1 . Derbefcheidung der 1900« : Rechnung ; 2.
Verkündigung der Rechnung pro 1910 und Wahl der Rechnungs-
prüfungskommisfion; 8. Prüfung und Genehmigung der Wahlen zum
Verbandsausschuß ; 4. Genehmigung der abgeänderten Statuten der
Feuerversicherung; 5. Verschiedene Mitteilungen der Verbandsleitung .
Wünsche und Anträge . Nach Erledigung des geschäftlichen Teils soll
ein gemeinschaftliches Mittagessen stattftnden .

g HLfingen (A. Donaueschingen) , 28 . März . Am Sonntag tagte
hier im Gasthaus zum goldenen Löwen die Turuwarteversammlung
des bad. Schwarzwaldturngau es, die von 17 Vereinen mit 38 Ver¬
treter besucht war . Zu dem Ochsten deutschenTurnfest , das im Jahre
1913 in Leipzig stattfindet , soll ein Kreisriege gestellt werden . Mit
dem Ginreihen von Spielen wird der Kreisspielwart in nächster Zeit
in Donaueschingen beginnen Als Zeit für die nächste Gauturnfahrt
nach Schönwald wurde der 23. Juli festgesetzt. Als Ort der nächsten
Turnworteversammlung wurde Schouach bestimmt .

A Badisch -Rheinfelden , 27 . März . Am Samtag abend fand eine
Versammlung des Liberalen Vereins statt , in welcher Herr Notar
Dr . Geiger einen Vortrag über Deutsch « Patteigeschichte der letzten
fünfzig Jahre hielt .

_
Generalversammlung des Fremvenverkehrsverei »-

Karlsruhe .
L. Karlsruhe , 27 . März . Am 22 . ds . Mts . hielt der Fremden », »-

lehrsverein seine ordentliche Mitgliederversammlung im Sitzungssaal
des Stadtrats ab . Sie war leider wiederum nicht zahlreich besucht ,bot aber ein getreues Bild der emsigen und vielseitigen Arbeit des
Vereins , seiner Bestrebungen , Badens schöne, an Schätzen der Natur ,der Kunst und Mflenschast reiche Residenz mit ihrem immer mehr ans
blühenden Handel und Gewerbe in das gebührende Licht zu rücken, den
Zuzug Fremder nach Kräften zu fördern und den Einheimischen nach
Möglichkeit Annehmlichkeiten, Anregungen und Unterhaltungen zubieten. Stadtrat Kölsch eröffnte die Versammlung mit Dank an die
Erschienenen. Er gedachte dabei mit ehrenden Worten der vielen
Verdienste des im vorigen Jahr wegen Ueberhäufung mit son¬
stigen Arbeiten vom Amt des Vereinsoorfitzenden zurückgetretenenStadtrats Oftertag . Der Schrift - und Geschäftsführer , Oberstadt¬
sekretär Lacher» erstattete darauf mündlich den Jahresbericht für das
Jahr 1910, das gleich feinen Vorgängern ein arbeits - und erfolg ,
reiches gewesen ist. Ans seinen etwa einstündigen interessanten Aus¬
führungen möchten wir einiges hervorheben .

Der Ausschuß des Vereins beriet in vier Sitzungen 110 Gegen¬
stände gegen 40 Gegenstände in drei Sitzungen des Vorjahres . Un¬
gleich größer war die Zahl der Beratungen des geschäftsleitendenVorstandes . Der Mitgliederstand betrug Ende 1909 488 Mitglieder ,Ende 1910 492 . Mit Bedauern mutzte konstatiert werden, daß die
Mehrzahl der Dereinsmitglieder sich aus solchen Personen zusammen-
setzt , die kern unmittelbares Interesse an der Hebung de Fremdenver .
kehrs haben , während gerade diejenigen Kreise der Einwohnerschaft ,denen die uneigennützige Arbeit des Vereins zugute kommt, die Kauf¬leute und Gewerbetreibenden , wie Wirte , Metzger, Bäcker ufw., ver¬
hältnismäßig wenig Mitglieder stellen . Dankbar sei der Ausschußstets dafür , wenn die Mitglieder selbst an der Arbeit des Vereins
teilnehmen , ihm Wünsche vortragen , und ihm mit Anregungen zurSeite stünden. Auch hierin müsse noch manches besser werden . War¬men Dank sprach Runter lm Namen des Ausschusses der Stadtverwal¬tung aus , die dem Verein durch einen jährlichen Beitrag von 3000 M,Stellung des Lokals für die öffentliche Auskunststelle im Rathaus, -
des Auskunftsbeamten daselbst und durch Ileberlassung von Fremden¬führern^ und sonstigem geeigneten Reklamematerial aufs wirksamsteunterstützt. Dank zollte er auch einigen sonstigen Spendern frei¬williger Beiträge , der Presse, di« fich jederzeit dem Verein gerne zurVerfügung stellte und den sonstigen stillen Mitarbeitern , die der Ver¬ein im letzten Jahre für seine journalistische Tätigkeit gewonnen hat .Die Auskunststelle wird von Jahr zu Jahr in steigendem Maße vonEinheimischen und Fremden in Anspruch genommen. Ihre Besucher-rahl stieg vom Jahre 1904 , dem Eründungsjahr des Vereins , von2821 auf 71S6, die Zahl der Gefchästs-Ein - und -Ausgänge von 3700auf 4800 . Der Kiosk beim Hotel Germania , eine FMalausknnftstelledes Vereins , hat eine recht lebhafte Benützung aufzuweisen . Lin
wesentlicher Teil der Arbeit des Vereins besteht in der Erteilung von
Auskünfte« über die klimatischen, Wohnungs -, Lebens -, Bildungs¬und sonstige» Verhältnisse der Stadt , die wegen ihrer niederen Eterb -
lichkeitsziffer mehr und mehr Reuansiedelungen aufzuweisen hat . Aus
über 100 Städten der ganzen Erde find solch« Anfragen an den Verein

Panische pxtU * .
_

gelangt und eine erhebliche Anzahl von Interessenten hatten fich da¬
raufhin entschlossen , Karlsruhe zur neuen Heimat zu wählen .

Die Zahl der in Karlsruhe in den Hotel« «nd Gasthöfen über¬
nachteten Fremden ist nach den polizeilichen Ermittelungen von
116562 im Jahr 1904 auf 211290 im Jahre 1910 gestiegen, was eine
Steigeruntz des Fremdenverkehrs in 7 Jahren um 181 Prozent bedeu¬
tet . Dabei sind nicht miigezählt die vielen Passanten , die alljährlich
Karlsruhe aussuchen . In eingehender Weise berichtet Redner über die
Propagandamiüel (das Kunstdruckplakat, den Fremdenführer , dieÄus -
kunstsbroschüre, das Reklameslugblatt , die Menükarten , die Reklame¬
briefeinlagen für Geschäftsbriefe, den Ltchtbilderaustausch u . a.s , die
Karlsruhe in den weitesten Kreisen belannt zu machen geeignet
wären . Auf der Weltausstellung in Brüssel ist das Interesse der Be¬
sucher in geeigneter Weise auf die Badische Residenz hingelenkt wor¬
den, und ähnlich soll es auch auf der bevorstehenden Ansstellung für
Reise- und Fremdenverkehr in Berlin geschehen.

Mit dem Bund deutscher Verkehrsverein « und mit dem Badischen
Landesverband zur Hebung de, Fremdenverkehrs ist der Verein in
verschiedenen Fragen in lebhaftem Verkehr gestanden . Die Einrich¬
tungen des Landesverbandes hat er fich in ausgiebiger Weise zu
Nutzen gemacht . Die Unterbringung markant gesetzter Reklameinserateund flottgeschriebener Artikel über Karlsruhe in hervorragenden Zei¬
tungen und Familienblättern hat erhebliche finanzielle Opfer ge¬
fordert .

Nicht minder hat der Ausschuß fein Augenmerk auf di« Verbess««
ruug der Verhältnisse und die Erhöhung der Annehmlichkeiten in der
Stadt selbst gerichtet. Es ist ihm gelungen , Wünschen bezüglich der
Verbesserung des Stratzenbahnverkehrs beim Stadtrat Gehör zu ver-
schaffen , eine vorteilhaftere Ausgestaltung des Fahrplans der Staats¬
eisenbahne«, namentlich soweit die Verbindungen mit der Pfalz undmit Nachbarstädten in Betracht kommen, durchzusetzen — die Schnell¬
zugsverbindungen mit Heilbronn konnten bedauerlicherweise nochnicht erreicht werden —, den Besuch des Wildparks zu erleichternu. a . m. Die Schaffung geeigneter Eisfportplätze wurde Leim Stadt¬rat in Anregung gebracht, eine Vorstellung um Regelung des Ber -
lehrs auf den öffentlichen Sehwege« an Großherzogliches Bezirksamt
gerichtet, zur Frage der Einführung der völligen Sonntagsruhe i«
Handelsgewerbe Stellung genommen usw.

Nicht ohne Erfolg hat fich der Berein auch bemüht , Kongresse,Ausstellungen und Versammlungen nach Karlsruhe zu ziehen und den
Ruf der Stadt als den einer gastlichen Festesstadt zu erhalten und zunähren . Etwa vierzig derartige Veranstaltungen wurden hier abge-
halten , darunter verschiedene Tagungen hervorragender Vereinigun¬
gen von Künstlern und Gelehrten . Allen suchte der Verein durch Wid¬
mung von Fremdenführern , Beschaffung von Quartieren , Verzerch-
nissen der Sehenswürdigkeiten und dergl . entgegen zu kommen. Fürdas laufende Jahr steht eine besondere bedeutende Versammlung in
Karlsruhe in Aussicht, die ihr etwa 2- bis 3900 Männer der Wissen,
schaft zuführen wird , die Jahresversammlung der Gesellschaft deutscherNaturforscher und Aerzte im September ds . Js . Der Veranstaltungvon Sportfeste« dahier lieh der Verein gleichfalls feine Unterstützung,so insbesondere den Rennen des Karlsruher Reitervereins , Fu chall-und anderen Wettkampfe« und ein erheblicher Teil seiner Mittel findhierfür in Anspruch genommen worden . Ganz außergewöhnliches
Interesse werden die im Mai ds . Js . in der oberrheinischen Tiefebenegeplanten Schau, nnd Wettflüge der dem südwestdeutschen Kartell
angehörenden Luftschiffahrts-Vereine erregen, die sich zumteil auch in
Karlsruhe abspiele». Diese Sache wird auf Fremde und Einheimischeeine außergewöhnliche Anziehungskraft und dem Berein reichlich Ge¬
legenheit zu propagandistischer Tätigkeit geben. Der Stadtrat bat
bekanntlich beschlossen, das Unternehmen durch einen Beitrag von10000 dl ju fördern.

Auch sonst hat der Verein verschiedentlich Verhandlungen mit
Fliegergesellschasten wegen Veranstaltung von Schau - und Wettflügenin Karlsruhe angeknüpst, sie scheiterten jedoch an den sehr hohen Ea -
rantieforderungen .

Infolge dieser vielseitigen Betätigung des Vereins , namentlichinfolge der umfassenden Propaganda für dir mannigfachen Feftoer -
anstaltnngen im September anläßlich der Silberhochzeit »es « rotz-
herzogspaares , nicht zuletzt auch infolge der Veranstaltung des im all¬
gemeinen wohl gelungenen Schaufensterdekorationswettbewerbes hatder Verein auf Jahresschluß mit einem Fehlbetrag von rund 1806 dt
abgeschlossen . Es ist aber zu hoffen, daß die städtischen Kollegien die
uneigennützigen Leistungen des Vereins durch Bewilligung eines
außerordentlichen Zuschusses für dieses Jahr anerkennen und ihn er¬
muntern werden, auch weiterhin nicht zu rasten. Mit dem lebhaften
Wunsche , daß die Vereinstätigkeit eine immer größere Erweiterungerfahre , wozu vor allem aber auch die Vermehrung der Zahl der Mit .
glieder und die Gewährung weiterer Unterstützungen gehöre, schließtder Berichterstatter unter dem Beifall der Versammlung seine inter¬
essanten Darlegungen .

An der anschließenden Debatte beteiligten sich Rentner Paar ,Glasmaler Drinneberg , Buchdruckereibesitzer Friedrich Lang , Stadtrat
Dr . Binz , Stadtrat Glaser, Stadtrat Blos und Hoflieferant K.
Schwarz. Es wurde di« Erstellung eines zweiten Theaters , das sich
mehr der leichtgeschürzten Muse widmet , der Ausbau der Rennen des
Karlsruher Rsitervereins und die Verbindung derselben mit einem
Pferdemarkte , die Erstellung eines neue« Musik-Pavillons im Stadt¬
garten u . n. angeregt . Der Vorsitzende , Stadtrat Kölsch , sagte ein¬
gehende Prüfung der Wünsche zu . Er benützte die Gelegenheit , der
GrotzherzoglichenCisenbahnverwaltung für das fteundliche Entgegen¬kommen zu danken, das sie dem Verein bei seiner Tätigkeit stets er¬
wiesen habe.

Bankier Hecht und Kaufmann Renk haben die Jahresrechnung für
1910, einer Prüfung unterzogen. Sie fanden sie in bester Ordnungund sprachen dem Rechnungsführer , Oberstadtrechnungsrat Weiler ,Anerkennung für seine sorgfältige Arbeit aus . Der Ausschuß schloß
fich diesem Dank an und erteilte dem Rechner Entlastung .

Sodann wurde der vom Geschäftsführer aufgestellte Voranschlags¬
entwurf für 1911 genehmigt. Er schließt mit einer Eesamteinnahme
von 8200 dl , einer Gesamtausgabe von 7895 dl , demnach mit einem
Ueberschuß von 305 M ab.

Endlich wurden an Stelle dreier allsgeschiedener Ausschutzmit¬
glieder in den Ausschuß gewählt Hotelier Wilhelm Friedrich (Hotel
Großes , Chefredakteur Walter Günther und Stadtrat Wilhelm Kolb .
Nach zweistündiger Dauer schloß der Vorsitzende die Generalversamm¬
lung mit Dank an die Erschienenen.

vom Wetter .
-8 . Hurenalb , 27. März . Gestern nachmittag wütete hi « ein

außerordentlich heftig« Schneesturm, in dessen Verlauf ungeheure

SeSf )
Schnee«nassen niedertzingen (Schneehöhe 49 Zentimeters bei auffallend
niederem Barometerstand (710s . Heute ging das Barometer sprung»
hast in die Hähe . Der Blumentag zu Ehren der Silberhochzeit de»
Königspaares wurde empfindlich gestört.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie » . Hydrogr.
Vom 28. März 1911.

Die gestern über Nordfrankreich und Belgien gelegene Depressiv«
ist bis zur Bisoayajee weitergezogen, doch entsendet sie noch einen
Ausläufer bis weit in das Binnenland herein . Ein Rücken hohe«.Druckes zieht sich, wie am Vortag von Schottland ans über Rord -
und Ostsee hinweg bis in das Innere von Rußland . In Deutschlandist das Wetter meist trüb oder unbeständig, jeiwch vorwiegend trocken .Eine wesentliche Aenderung der Luftdruckverteilung scheint nicht be¬
vorzustehen; es ist deshalb weiter veränderliches Wetter mit verein¬
zelten leichten Niederschlägen und wenig veränderter Temperatur zuerwarten .

Witterungsbeobachtnnge« der Mrteorolog. Stativ « Karlsruhe.
Varo-
meter

März. mm
Ther °
momt.
in C.

« bsol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Himmel

27 Nachts S" ll j 748 .4 3.3 4.9 85 NO wolkenlos28 . Mrgs . 7" U. ! 718 .4 1 .6 4.7 91 m 1 wolkig28. Mitt - 2« U. 716 .5
1 ■ 14.3 6. 6 54 halbbed .

Höchste Temperatur am 27 . März 6.8 ; niedrigste rn der das
rauffolgendeu Nacht 0,3.

Nteoeri blag -rmenge m» 28 März 7 '* früh 0,0 mm.
Schneehöhe am 28. März 4 cm.
Wettttnachrichte » ans dem Süden vom 28 . März früh :
Lugano bedeckt 4 Biarritz heiter 6 , Corrma bedeckt 9 , Triest

wolkig 12" Florenz heiter 7°. Rom wolkenlos 18 ", Brindisi dnn-
stig 11 . Horta (Azoren) bedeckt 13 .

m
Telegraphische Lursberichte ,

Frankfurt a. M.
(AnfangSkurse.)

Ostr. Cred- A. 211? /»
DiSc Com.-A ISS. '/,
DreSd. B..A. 160—
Ost.StaatSb . -A. 159.V«
Lombarden 19. *

,■>
Tendenz : fest.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurfe .)

WechfelAmsterd169.25
„ Antwerpei 806—
M Italien 803.83
, Sc - ' 204.10
, Paris 808 .33
» Schweiz 808,—
. Wien 850.25

l ' ri - 3 '/.
Napoleons 18.22
314 ^ Deutsche
Reichsanleihe 93.35

3% da. 84.35
SH Pr . Conf. 94 . 5
4A>Jtal . Rente 101 .30
1 % Oft. Goldr . 98.15
4A 1880 Russen 91 .80
4% Serben 85.20
4% Ung.Goldr . 93,45
Bad . Bank 182.60
Darmst . Bank 131.—
Deutsch. Bank 26? .—
Diskonto 192? /,DreSd. Bank 180. «/
Ost. Länderbk. 135 .50
Rhein . Kr .-Bk. 138 .75
Schaaffh . Bank 142 60
Wiener B.-B. 141.—
Ottomcmbank 140. '/,
Bochum 233? /,
Laurahütte 175. 1,
Gelsenk. 207? /,Harpener 186?/,
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurse).
4% neue Badener 101.70
i % Bad .1908 101.50
4 % Bad . 1901 100 .70
3N7o . abg.i.Fl .

dto. i. M. 94—
6 'A % 1892/94 —.—
3HA Bad .1900 —
3% % . 1902 91.80
‘6 ’A % Sab .1904
S ’/i % Bad.1907 9160
3-L Bad . 1896 85.50
4 ?LBayern1907 10110
4AWürttb .1907 102—
i % Rh . Hyp^>

Pfdb . b . 1919 100.70
4% „ 1917 99.90
3A % . 1914 90.-

4K %9t.®taatS.
anleihe 1905 100.25

47°do.Rente1902 92.30
4 A Türken um *

fiz. v. 1903 93.50
Turk . Lose 18
Bad. Zucks. SB. 186—
A. Elekl -Ges . 271?/,
A -Ges.Schuck. 163.25
Masch-Gritzner 270.50
KarlSr -Masch. 189.—H -A. Pakets. 142—Nordd. Lloyd 102?/,

Rachbörse .
(2% Uhr nachm .)

Ost- Kredit-A. 211? /,
Deutsche B ..L. 268.95
Disl -Comm. 192. ' ,,DreSd. Bank 160 . '.,
Ost.S .»B. Fr . 159,—
. Südb . Lomb . 19? /,

Tendenz: fest.
Serli «

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Akt. 211 .75
3erlHandelSg . 173.' /.
Kom.-DiSk.-B. 118? /,Darmst. Bank 130. ° ',
Deutsche Bank 36325
Disk.-Komm. 198 .25
Dresd. Bank 159.75
Balt . u. Ohio 103. ' /,
Boch. Gußstahl 234.25
B-KL-ruLaurah. —
-arvener 187. '/,

Tendenz: fest.
Berlin (Schlußkurse) .

4% Reichsanl. ^b. 1918 unk. 102.20
4% Sßteufe . T 102,60
3>j ?bReichsanI. 94.10
3% Reichsanl. . 84 .60
3 '/-?LPreufe . C. 94—
3% dto. 84.50
4% Sab . 101 .50
ü 'AyS couv. — .—
3AADad .1M0 9i60
3 m 1904 9190
BH % . 1907
4%% Ruff. 1905 100.50
Ost. Kreditakt. 211.75
Disk .-Komm . 198. '/.DreSd. Bank 160? .Nat.-B.f.Dtschl 128?/.Kom^DiSk .-Bl 118.90
Kanada-Pacific 224?/.
Bochum.Gufest. 234? /,B?lö..uLaurah . 176. '/,
AeisenlBergw . 207 . '/.
Harpener 187? /,
Phönix 250 .90
Dynamit Trust 187? /.

All. EIek.»G . E . :471ßO
E^ G. Schuckert 163 . 0
Stern , u. Halske 240.80
Wetterregeln 214.—
D .Met .-Patr .. F 389—
M.-F . Gritzner 272 —
BrauererSinner22010
P .-llng ^ .Pjdbr . 93—
Pest-Ung^ Dbi . 93.—
Ung.Schmalbahn 98—
PrivaldlSlonto §'/,

Berlin
(Rachbörse.)

Ost .Kred.-Akt. 212. '/,
LerlHand ^ Ges. 178 ?/,
DeutscheB^A. ' 263? /.
DiSk. Komm^A. ISS.—
Dresden . B .-A. ISO? /.
Lurb.,Ost.Südb . 19
Balt . u. Ohio 104.—
Bochum-Gufest . 234. '/»
DortmU -it-O. . —.~
Laurahütte 176.' /»
Gelsenkirchen 208.26
Harpener 187?/«

^ -"denz : fest.
Wie « (10 Uhr ).

OslKred .-Akt. 673—
0 Länderbanl 536, —

, Staatsb .(frz .) 755 .—
Lornb.öst.Südb 113.—

Marknoten 117.47
OslKronenrente 92.98
Ost -Papierrente W .60
Ung. Goldrente 111.45
Ung^ ronenrent . 91,5»

Tendenz : fest.
Pari »,

3fLftz . Rente 96.42
4% Italiener — .—
4% Spanier 98—-
4?k-Türk .,ll«ifiz . 93.—
Türkische Lose —.—
Banq. Qttoman 710—
Rio Tinto 17.07

Sonbv ».
Chartered ' 31 '/, SV.
de BeerS 18 '/.
East Rand 4*iA
-wldfields 5’/,

RandminsS 7T/,ünaconda 7 ' /,
Atchis. common 113 '/,

0 preferred 106 —
Hicago, Milwau ke
and St . Paul 125 '/,Denver prefer . 32'/»

LouiSvilleÄkasyv . 149—
Union Pacific 182 '/,
United Stock. Steel .

Corp. couuno 81 '/,
dito preferred 122'/«

Wafferftauv des Rheins .
Oonssanz . Hafenpegel, 27. März 2,80 n> (25. März 2.85 m).Schusterinjel, 28. März Morgens 6 Uhr 1,35 m (25. März 1,35 w).A-ssl. 28. März Morgens 6 Uhr 2,30 m (25. März 2 14 m).Marau . 28. März Morgens 6 Uhr 3,84 m (25. März 3,55 m).Mannheim . 28. März Morgms 6 Uhr 3.20 m (25. März 2,86 mV

enneberg-Seide"
in schwarz , weife und farbig ,9155» für jeden Bedarf,

Verlangen Sie Muster. 8 . HenMbWfl ,

von Mk. 140
an per Meter
Porto- und

zollfroi

vouvralmnstkälrslllor k-Ux MoM
»vbrslbt : Lroaobial -LnstiUsil habe ich bei Hasten «ndHeiserkeit als eio vor . üglieh lösendes Mittel erprobt and möchtedieselben den Böhnensngehörigen safs wärmste empfohlen haben .

Deutscher Lognack .

Msrke Asbach „
Ttvalt "

ein alter, echter Cognac.
»
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ZUM verficheruilgsgesetz für Angestellte .

Jth . Karlsruhe , 27 . März . Dem Ministerium des Innern ist
«ine ausführlich begründete Eingabe des Allgemeinen Fabrikanten -
Lereins Mannheim zugegangen , worin der Einführung einer staat¬
lichen Penfions - und Hinterbliebenen -Verstcherung der Privatange -
stellten zwar grundsätzlich zugestimmt, aber gegen den vorliegenden
Gesetzentwurf eine Reihe ernster Bedenken erhoben wird . Diese be¬
ziehen sich vor Allem auf die Rechnungsgrundlagen des Entwurfs , die
sowohl hinsichtlich der Höhe der Ausgaben als hinsichtlich der veran¬
schlagten Zinseinnahmen als sehr unsicher bezeichnet werden , sowie
auf die Organisation des Verwaltungs -Apparats , der vereinfacht
« rd verbilligt werden und der Selbstverwaltung mehr Einfluß ge¬
währen sollte. Der Fabrikanten -Verein verlangt die Zulassung pri¬
vater Ersatzkassen , falls sich diese gewiffen im Gesetze festzulegenden
Normativ -Bestimmungen anpassen, und das Recht der freiwilligen
Berfichernng in der Gehaltsstufe bis 5000 M auch für diejenigen An¬
gestellten, die jetzt schon ein höheres Gehalt beziehen. Dagegen spricht
sich die Eingabe sehr entschieden gegen di« vom „Hauptausfchuß " ge¬
forderte Erhöhung der im Entwürfe vorgesehenen Beiträge sowie
gegen die geplante Doppelversicherung derjenigen Angestellten aus ,
deren regelmäßiger Iahresarbeitsverdienft 2000 nicht übersteigt .
Gegen diese Doppelverstcherung wird geltend gemacht, daß sie die
Arbeitgeber unnötigerweise belästige, diejenigen Angestellten , die beim
Dorrücken in höhere Eehaltsklassen ihre Anwartschaft nicht aufrecht
« halten , schädige und zudem nahezu doppelte Verwaltungskosten
verursache.

Aeber die Verteilung der Saften bemerkt der Fabrikanten-Verein,
hoch die Arbeitgeber zwar theoretisch nur die Hälfte , tatsächlich aber
iu der Regel beide HäWen der Beitragskast zu tragen hätten, da
sich die Gehälter der Angestellten wahrscheinlich nach und nach um
den Betrag ihres Beitragsanteils erhöhen würden . Die sozialpoli¬
tischen Lasten der Arbeitgeber , die schon durch die Reichsversicherungs-
Ordnvng « u etwa 100 Millionen Mark gesteigert werden , würden
dich« durch die Angestellten-Berstcherung noch eine weitere Erhöhung
um etwa 13V Millionen Mark pro Jahr erfahren . Umsomehr sei
wenigstens bei der Organisation der Verwaltung eine weise Sparsam -

!kSt geboten.

ASöttsche 5par- und pfandleihkaffe Karlsruhe .
D Karlsruhe , 27 . März . Die statische Spar - und Pfandleihkasse

hat soeben ihren Jahresbericht für 1910 herausgegeben . In dem Be¬
richt wird betont : Im allgemeinen können die Ergebnisse des Ge¬
schäftsjahres 1910 als befriedigend bezeichnet werden . Der lleberschuß
der Einlagen über die Rückzahlungen ist zwar um über eine Million
geringer wie im Vorjahre ; doch ist diese Erscheinung bei der gedrück¬
ten Lage der gewerbetreibenden Bevölkerung und bei den infolge der
Mißernte gestiegenen Lebensmittelpreise verständlich, gibt jedenfalls
zu Bedenken keinen Anlaß . Zudem ist ein Teil des Rückgangs der
Einlageübetschüfse dem Bestteben des Verwaltungsrats zuzuschreiben,
spekulative Gelder möglichst von der Sparkasse fern zu halten . Solche
Einlagen können in kritischen Zeiten zu einer Gefahr für die Spar¬
kasse werden . Der Markt für die festverzinslichen Jnhaberpapiere
und namentlich Staatspapiere hat sich im Berichtsjahre noch weiter
verschlechtert, und eine wesentliche Besserung dürfte in der nächsten
Zeit nicht zu erwarten sein. Die Pfandleihkasse schloß günsttg ab :
sowohl die Zahl der Pfänder wie der Betrag der ausgeliehenen Dar¬
lehen weist eine Steigerung gegen das Vorjahr auf . Die Einlagen
überwiegen die Rückzahlungen um 2 180 596 M gegen 3 356887 M im
Vorjahre . An Einlegern waren zu Beginn des Jahres 1910 vor¬
handen 40 398 , die Zunahme betrug 5,3 Prozent und die Zahl der
Einleger stellte sich am 31 . Dezember 1910 auf 42 544 . Da die Schul¬
sparkasse 8288 Einleger aufweist , überschritt die Zahl der im Umlauf

Das alte Lied
Wenn wir tagtäglich dasselbe
essen oder trinken, so besteht
die Gefahr , daß uns das Ge-

\ richt nach einiger Zeit über-
; drüssig wird und sich das Ver-
; langen nach einem . Wechsel

einstellt . Bei dem täglichen
Genuß von wirllich gutem

s Cacao — Van Houtens Cacao
— stellt sich das Bedürfnis

> des Wechsels nicht ein, weil
f Aroma und Wohlgeschmack
! bei dieser Marke sich in höchster
! Entwicklung vorfinden. Hierzu
: kommt noch der große Vorteil.
! daß Van Houtens Cacao absolut
j keine schädliche Einwirkung auf die
, Konstitution hat , wie z. B . Kaffee ,
! daß er leicht löslich und vor allem

leicht verdaulich ist. Man halte sich
cm die Marke Ban Hauten . Sie ist im

Gebrauch sehr ausgiebig und daher auch billig .
75a

Mdel-HansOebr , Klein, Karlsruhe i. B.
07/99 Dnurlaehcrstr . 97/99 . Telephon 1722 .
SptzfU-Haos für keeplette Bitten i .
lärgertich * WUnongs - Einrichtungen
SO Zimmer - Einrichtungen
4142.10.4 stets auf Lager.
40 Stück mod. Sofa u. Chaiselongues .
Vorhänge, Stores , Bettbarchent, Bett-

federn, Drill, Rosshaare, Wolldecken.
Zeichnungen und Kosten «
Voranschläge gratis und franko .

Viele Anerkennungsschreiben .
Koulante Zahlungsbedingungen .

■w '-w#' ',

Pianlno
in bestem Zustand , Rußbaum , für
160 Mt . zu verkaufen . B10154

« hr . StShr . Ritterstraße 11 .
Blumenstr . 15 und wegen Umzug

drei schöne Kleiderschränke, 1 Zicr -
Sofa , 2 kleine Tische , 1 Fauteuil , 1
Büchergestell, bill. zu verkf. B10167

Schöner, weißer Kinderwagen
(Sitz- u . Liegwagen) preisw . zu
»erk. Sofienstr . 144 . III . 3310214

Kinderwagen,
brauner Kastenwagen, zum Lie¬
gen u . Sitzen , mit Nickelgest. , gut
erh., Marke „Brennabor "

, preisw .
zu verk . Klauprechtstr. 11III ., l.

Damenfahrrad (Gritzncr ) , Frei¬
lauf , billig abzugeben. B10149
__ Waldhornstraße 33III .

Herren -Fah rrad .
Frcilauf . billig abzugeben. B10182

Klallprechtstrahk 16, Laden.
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befindlichen Bücher erstmals 50 000 . Die Schulsparkasse weist gegen
das Borjahr eine kleine Besserung auf .

zreirvillige Feuerwehr Karlsruhe .
) : ( Karlsruhe , 28 . März . Nachdem nun die Chargiertenwahlen

vollzogen, geht uns über das endgültige Ergebnis folgende vollstän¬
dige Liste zu . Oberkommandant A. Heutzer , Stellvertreter 2B. Stoltz,
Adjutant Schriftführer Rünlist , Adjutant Kassier L. Heck ; Stabs¬
hornist und Tambourmajor Kipphaa , Stellvertreter Appel . 1. Kom¬
pagnie : Daler , Hauptmann , I . Heck, Hauptmann -Ersatzmann . Abt .
Einreißer : Reumaier , Obmann , Müller , Obmann -Ersatzmann : Abt .
Steiger : Schuh, Obmann , Häffner , Ersatzmann ; Abt . Spritze : Psäfsle ,
Obmann , Zipf, Ersatzmann ; Abt . Wassermannschaft : Erath , Obmann ,
Jäger , Ersatzmann ; Verwaltungsratsmitglieder Erath und Schreiber .
2. Kompagnie : Wagner , Hauptmann , Kärcher, Hauptmann -Ersatz¬
mann ; Abt . Einreißer : Kaiser , Obmann , Gruneisen , Obmann -Ersatz¬
mann ; Abt . Steiger : Held, Obmann , 2 . Max , Ersatzmann ; Abt .
Spritzen - resp . Wassermannschaft: Metzger, Obmann , Tenfi, Ersatz¬
mann ; Verwaltungsratsmitglieder Metzger u . Sartori . 3. Kompagnie :
Ried , Muptmann , Muser . Hauptmann -Ersatzmann ; Abt . Einreißer :
I . Müller , Obmann , Gottschammer, Obmann -Ersatzmann ; Abt . Stei¬
ger : E . Stichling , Obmann , Mantz, Ersatzmann ; Abt . Spritze : Wurz ,
Obmann , Kunkel, Ersatzmann : Abt . Wassermannfchast : Gramer , Ob¬
mann , Weick, Ersatzmann : Verwaltungsratsmitglieder Gramer und
Stichling . 4. Kompagnie : M . Hofheinz, Hauptmann , Ziegler , Haupt¬
mann -Ersatzmann : Abt Einreißer ' Jäger , Obmann , Ruf , Obmann -
Ersatzmann ; Abt . Steiger ' Mark , Obmann , F . Längte , Ersatzmann ;
Abt . Spritze : Link, Obmann . Simon . Ersatzmann : Abt . Wassermann -
schast : Dietrich, Obmann . Wagner , Ersatzmann : Verwaltungsratsmit¬
glieder : Bull und Mark . Ausgeschieden sind die Hauptleute Ehr .
Reiff , A . Kistner und H . Kohlbecker (Okt. 1910) : ferner die Obleute
Greulich, 1 Komp. , und Rischert, 4 . Komp. Das Korps ist somit auf
weitere drei Jahre wieder konstituiert und wird , einer alten Tra¬
dition gemäß, das Feuerlöschwesen unserer Stadl mit Energie ver¬
treten , wenn die Pflicht an dasselbe herantreten sollte ; denn mit den
Vorstädten zählen die hiesigen vereinigten Feuerwehren insgesamt
zwölf Kompagnien mit über 1000 Mann .

Die Affäre der „Lorraine sportrve" vor Gericht.
8 . Metz , 26 . März . In den nächsten Tagen beginnt vor der hie¬

sigen Str .askammer die weit über die Grenzen des Reichslandes hin¬
aus mit Spannung erwartete Verhandlung wegen der skandalösen, den
Charakter eines Aufruhrs annehmenden Vorgänge , die sich im ersten
Drittel des Januar an das Verbot eines Konzertes des französisch ge¬
sinnten „Sportvereins Lorraine sportive" knüpften. Der genannte
Verein , der unter dem Deckmantel, Sport zu treiben , eine umfangreiche
franzosenfreundliche Agitation gegen Deutschland treibt , trägt Unifor¬
men, die denen der französischen Armee angepaßt find , hat ein eignes
Musikkorps, das mit Vorliebe französische Marschweisen zum Vortrag
bringt und steht unter dem Vorsitz des Herrn Alexis Samain , eines
Führers der verbissensten Deutschenhetzer .

Das polizeiliche Verbot des Konzerts , das im Hotel „Terminus "
stattfinden sollte, war, . wie wohl noch erinnerlich , ergangen , weil die
Polizei aus früheren Erfahrungen fürchtete, daß es sich wieder um
eine politische Demonstration handeln sollte. Den Konzertbesuchern
wurde das Verbot am Eingänge zum Hotel mitgeteilt . Als die Leute
doch in das Hotel eindringen wollten , ließ der Besitzer die Türen schlie¬
ßen. Inzwischen hatte sich aber eine nach Tausenden zählende Men¬
schenmenge «ngesammelt , die die Türen einfach aufbrach und den Ein¬
tritt mit Gewalt erzwang . Das Musikkorps nahm auf dem Podium

Platz und begann zu spielen . Die wenigen anwesenden Pollzeibe «« .
ten waren machtlos, die Musik kümmerte sich absolut nicht um den
Befehl , mit dem Spielen aufzuhören . Als weitere Polizeibeamte er¬
schienen , wurden sie mit Hohn- und Spottrufen empfangen . Eine Auf»

forderung an den Vorstand des SSetetns, er möge die Versammlung
bezw. das Konzert für geschlossen erklären , wurde nicht beachtet. Als
es der Polizei endlich gelungen war , den Saal mit Gewalt zu räumen ,
wälzte sich die Menge durch die Straßen und begann die in Lothringen
verbotenen französischen Lieder zu singen, darunter auch die „Mar¬
seillaise" und den „Sambre et Meuse-Marsch" . Di« Polizei nahm
zahlreiche Exzedenten fest. Als einige von den Festgenommenen ' nach
der militärischen Hauptwache gebracht worden waren » nahm die
Menge eine drohende Haltung gegen die Wache ein , sodaß diese unter
Gewehr treten und die Bajonnette aufpflanzen mußte .

Nach den Krawallen war es erste Sorge der Vereinsleitung , dis
Mitgliederlisten zu verbrennen , um diese nicht in die Hände der Poli ,
zei gelangen zu lassen. Doch ist es dieser gelungen , die Rame « aller
Mitglieder feftzustelle ». Die Fahne des Vereins wurde über dis
Grenze nach Frankreich „gerettet ". Der Verein ist der vorläufigen
Auflösung verfallen , und zwar mit der Begründung , daß „Lorraine
sporttve" den Zweck verfolge , unter der lothringischen Bevölkerung ,
vor allem der Jugend , Stimmung für Frankreich zu machen und sie
dem Deutschen Reich« zu entfremden . Maßgebend war ferner , daß der
Verein sich durch das Zuschautragen französischer Bereinstracht , das
Spielen französischer Signale und französischer Marschmusik, sowie de¬
monstrative Verherrlichung von Frankreich in Rede und Lied auf
deutschem Boden sich einer dreisten Herausforderung Deutschland schul¬
dig gemacht und dem Geist des Aufruhrs den Boden vorbereitet hat .

Gegen die Hauptbeteiligten an den Unruhen wurde Strafantrag
gestellt. Neben den Vorsitzenden handelt es sich noch um acht andere
Personen . Der Vorsitzende Samain wird beschuldigt, daß er in die
Geschäftsräume und das eingeftiedigte Besitztum des Hotels .^Ter¬
minus " widerrechtlich eingedrungen , daß er zum Ungehorsam gegen
rechtsgültige Verordnungen und Gesetze öffentlich vor einer Menschen¬
menge aufgefordert und schließlich ein öffentliches Konzert ohne poli¬
zeiliche Erlaubnis veranstaltet habe . Andere Angeklagte werden des
Widerstandes gegen die Staatsgewalt , der Zusammenrottung , des
groben Unfugs , des Ausftoßens auftührerischer Rufe usw . beschuldigt.
Die Verhandlungen dürften interessante Streiflichter auf die hiesigen
politischen Verhältnisse werfen . — Wir werden über den Prozeß be¬
richten.

Briefkasten .
Abonnent L., Freydorfstraße . Es gibt hier einen Tuberkulose -

ausschuß. Vorsitzender Professor Starck , Karlsruhe , Westendstraße tu .
Der Ausschuß hat den Zweck die Tuberttilose einzudämmen . Er macht
sich zur Aufgabe , die Tuberkulose zu verhüten , für bereits Erkrankt «
Kuren durchzuführen, Unheilbare möglichst zu isolieren und ihre Um¬
gebung vor Ansteckung zu bewahren .

Abonnent A . L. in Lahr. Für medizinische Autoritäten sind aller¬
dings die Taxen der prakt . Aerzte nicht gültig und eine solche Au¬
torität kann für seine Leistungen eine beliebige Forderung machen .
Der Vorsichtige wird deshalb , bevor er eine solche Autorität zur Kon¬
sultation besucht oder fich von einer solchen operieren läßt , vorher den
Preis vereinbaren , wie es in England und Amerika allgemein Sitte
ist . Wenn es sich nicht um eine ganz ungewöhnliche (d . h . im Ver¬
hältnis zur ärztlichen Leistung ganz ungewöhnlich hohe) Honorar¬
forderung handelt , dann wird in der Regel der Richterspruch zu
Gunsten des Arztes ausfallen , falls keine vorherige Abmachung über
den Preis stattgefunden hat . Eine anständige Autorität wird dem
Reichen eine hohe, dem Armen eine niedrige Rechnung für die gleiche
Leistung stellen .

Knorr -

Suppen 3 Teller nur 10 Pfennig.
In wenigen Minuten nur mit Wasser
zuzubereiten . Ueber 40 Sorten.

- Jeder Umschlag gilt als Gutschein . ——

Bouillonwürfel , Würfel für S Pfennig.
wohlschmeckend , kräftig, ausgiebig , mit
einem Worte : „der beste“.

Verlangen Sie beim
Einkauf ausdrücklich
die Marke „ Knorr “.

10973a

Kochrerttable Existenz
für Herren aus der Telik .- u . Kolonialwaren -Vranche .

Haus mit Laden zu verkaufen .
im schönsten Villenviertel Baden -Badens . Umsatz nachweislich ca.
40 000 M. Erträgnis der Miete so hoch, daß Käufer frei sitzt. Durch
Anlage von Drogen ist das Geschäft noch sehr zu erweitern . Im Um¬
kreis von Vi Stunde keine Drogerie , wie das Geschäft überhaupt ohne
Konkurrenz . Benötigtes Kapital zur Anzahlung 15 000 M. Ueber-
nahme der Warenbestände und Einrichtung ca . 5000 Ji . Auskunft
nur an Selbstkäufer erteilt : Heil,rieh Schneider . Gerns -
bacherstraße 26 — Telephon 761 — Baden -Baden . 3011a

3n grösserem Orte bei Pforzheim
ist ein

Geschäftshaus
zu verkaufe »,

in dem schon seit Jahren mit gutem Erfolg

Spezerei - u. EisenwarengeschSst
betrieben wird .

Anfragen unter Rr . 2945a an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . Keine Vermittler . 3.3

Einige Herren « . Damen
können an einem guten bürgerl .
Mittag - « . Abendtisch bei maß .
Preis Teilnehmern

Zu erfragen unter Nr . B9948 in
der Exped. der „ Bad . Presse"

. 6 .2

vermittelt Verkäufe von Hotels .
Fabriken . Häuser u . Geschäften
aller Art oder besorgt Teilhaber
tätig und still mit jedem Kapital .

Besuche und Rücksprache
kostenfrei .

Albert Müller, Karlsruhe
Katserftratze 167. 686*

Achtung !
Bäcker !

In der aufblühenden Industrie¬
stadt Singen a . H ., ist eine modern
eingerichtete, nachweisbar sehr
rentable , in neu gebautem Stadt¬
teil einzig, ohne nähere Konkur¬
renz stehende Brot - u . Feinbäckerei
iKunstofen, Shstem Canal ) ander¬
weitigen Unternehmen halber zu
verkaufen. Preis 30 000 M . An¬
zahlung 8—10 000 Jl . Mietsein¬
nahme 750 M . Selbstkäufern er¬
teilt gegen 10 Psg .- Marke nähere
Auskunft der Beauftragte :

Karl B - ll , Markdorf
_ (Bodensee) ._

Metzgerei
in einem industriereichen Ort mit
2300 Einwohner , an der Bahn
Karlsruhe -Heidelberg, zu verpacht,
oder auch zu verkaufen.

Wo sagt die Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . 2951a._

In schönster Höhenlage
d . Schwarzwald , ist eine

Villa
m . Garten , seit Jahren

Is P ension betrieb ., mit od . ohne
Indent , zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 2500a an die Expedition
der „Badischen Presse" erb . 3.3

Paldiincnnerkaut
Benzinmotore, Gasmotore
Sauggasanlagen
Lokomo- ilc, Tampsmaschncn, Damvj -
kessel, Puinpeu und ÖetriebSeinriijt»
ungen gebrauchte , n allen Grögen.
unter Garantie wie bei Neulieferuug
habe billigst arzugeben 945*

6g. Heitmann,
Maschiueubananstalt Durlach ,

Telephon Rr . 3».

Dampf' Bagger
in vorzügl. Zustand . Leistung
75« odm Tiefe , 6 m f. Kies- u.
Abraum , da Liefera. beendet,
sofott verkäuflich . Auch Ver¬
mietung. Garantie wird über¬
nommen. Standott Els -Lothr.
Besichtig, im Betrieb erwünscht .
Daselbst auch Transpott - und
Fahrgleise» Rollwagen rc . ver¬
käuflich . Anfragen wolle man
unt . I . 6 . 8t . -S07a an die
Exped . der „Bad . Presse" richt.

Einen herrschaftlichen B9638.2.2

Viktoriawagen ,
bequem 4sitzig, sowie ern leichtesLandaulett

zum Zurück¬
schlagen , für

Aerzte passend, (hat
im Auftrag zu
verkaufen

L . Bapp , Sattler , Hkilbronu
i Ich»»« MnsAanl!
mit Schiebtüren ist billig abzu¬
geben. 2892 '

Zähringer stratze 25 , im Hof.

Kleines , eisernes Kiuderbett -
lädchen mit Matratze ist weg . Um¬
zug billig zu »erkaufen . B10200

Sofienstr . 114 . 2. Stock, rechts.

Herreu - Fahrrad mit Torpedo-
Freilauf . lven. gefahren , umstände¬
halber billig zu verkaufen. B10187

Marienstratze 59, 2. Stock, rechts
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Schapbacher

"
Direktion : E. Börsig , Karlsruhe , Zähringerstr . 31
empfiehlt sich den Herren Wirten und titl . Vereinen bei Bedarf von

Streich- oder Blasmusik
für,alle Festlichkeiten. Garantie für tadellose und fleißige Musik, beibilligster Berechnung.

Bestellungen erbitte frühzeitig an die Direktion , oder an HerrnA . Kock. Waldhornstraße 53. Bl0249

Französisch , E glisch,
IbeinMIiiMciit .

Honorar bei wöchentlich 2 Abendenpro Monat 4 Mark . Anmeldungenan die Expedit , der „Bad . Presse"
erbeten unter Nr . 4597. 8.8
D® “ Kindprwasen . "MO

Ein gut erhaltener Liea -Sitz-
wagen . wie neu , zu verkaufe«.Morgenstr . Nr . 15 . 3. St . B10196

Ingenieur
oder Techniker mit längererPraxis im Eisenbetonbau . in der
Aufstellung von stat. Berechnungenund Massenberechnungen gewandt ,zum sofortigen Eintritt gesucht .Offerten mit Lebenslauf und
GehaltSan sprächen unt . Rr . 6051 andie Exved. der „Bad . Presse" erb . 2.2

P-
Tüchtiger in Lebens- und Aus-

steuervers. erfahren . Reiseinspektorfindet bei der Deutschen Lebensvers.Ä .-G. in Berlin per l . April gutePofition . Nur Herren , die schonmit Erfolg in der Branche tätig
gewesen sind und die Acquisitumand Organisation vollständig be¬
herrschen, werden gebeten Offertenan die Subbtteßion Karlsruhe ,Schloßplatz 7, einzureichen . 48Ö7

Vertretergesucht
der bei Architekten und Bauunter¬
nehmern gut einaeführt ist u . auch
Beziehungen zu Bauschlossereien u.
Eisenwarenhandlungen unterhält ,zum Vertriebe unserer gesetzlich
geschützten Imperial -Türschlösserund Jmperial -Galerieeisen . Kon¬
kurrenzlose Neuerungen . Gest, aus -
führl . Bewerbungen mit Refer . an
imperial Licht Compagnie, G. m . b. H.

_ Frankfurtl M . 8030a
Alte , bedeutend «, letstungs -

sähiae Kornbranntw .-Brenuereit« Nordhausen a. Harz sucht beider «inschl. Kundschaft gut ein¬
geführten

Vertreter.
Offerte » mit Angabe von Refe»

reuzen unter Rr . 2982a an die
Exved. der »Bad . Presse" erb . .2 .2

AmenfM
I s u ch t gut empfohlenen . !
tüchtigen Reisenden zum

j Besuch der Gärtnerkund -
kchaft. 2.1 !

Ausführliche Offert , unt . jNr . 6078 an die Expedition |
I der „Badischen Presse" .

Portrittoberreisende .Reisende bei höchster Provifion ge¬sucht. Neues Verkaufssystem, Rie¬
senerfolg. Norddeutsche Porträt -Centrale , Berlin 8 .0 . SS. 3014a

Tüchtiger , gut beleumundeter
MoMlltell-AdWisüem

von alter Handelsauskunftei und
Jnkaffobüro gegen sehr hohe Pro¬vision idfort gesucht .

Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen an „Hansa ", All¬
gemeines Handelssyndikat . Offen¬burg . Baden ._ 2Ö95a .5.2
Offene Stellen SSÄidie Zeitung : Deutsche Vakanzeu -Bost Ehlingen 78. 239a*

Gesucht
werden Agenten . Hausierer und
Wiedewerkäufer , nur strebsame
Personen , für großartige , konkur¬
renzlose Neuheit , hoher Verdienst
zugesichert. 3026a

Offerten unter K. K., Malsch.A . Ettlingen , Leerstraße 289 .
erjenige

w . geneigt ist. Cigarren an Wirte re.
zu verkaufen geg. Jl 250 .— Vergtg .
pr . Mt . od . hohe Provision , wird
ers ., schleunigst zu schreiben an
ff. Riede & Co ., Hamburg. 2968a

Lehrlings-Gesuch.
Für mein Drogen -, Farben - und

Kolonialwarengeschäft suche ich aufOstern einen Zungen Mann , mit
guten Schulkenntnrffen , als

Lehrling .
Kost und Logis im Hause . Fürgute Ausbildung wird Sorge

getragen . 2992a2.1Robert Ruf , Markt-Drogerie
Ettlingen in Baden .

Lehrling,
mögl . mit Einjähr .-Zeugnis . aus
guter Familie , zur tüchtigen kauf¬männische » Ausbildung gesucht .
Selbstgeschriebene Ossert .erbeten an
Albert Diergardt, Lampenfabrik

Bruchsal 19 . 3007a
• 0404040404040 #

Auf Ostern suche ich für mein
photogr . Atelier einen Lehrling .

Lug. Butteweg , Photogr.,5030.2. 1 Waldstraffe 30 .• o » o » o » c > » Q » p » pe
Tüchtige

Verkäuferin
für unsere Spezial -Abteilung

Tapisserie
sofort gesucht . 3028a.2.1

Maos 8ebr. MM .Heidelberg .

Rach Baden-Baden wird aufMitte April für feine Post¬kartenhalle anständiges

Fräulein gesucht.
Angeb. unter Nr . 3008a andie Exved. der „Bad . Presse".

Tischlermeister.der bereits in großen Betriebender Poliererei . sowie An¬
schlägerei vorgestanden hat , von
größerer
Nähmaschinen -Fabrik

sofort gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsangaven unt . J . C. 12688befördert Rudolf Masse , Ber¬lin SW . 3013a.2.1

Graveur
k . tücht. , auf erb . Schriften¬stempel. auch auf Silberstich ,

sofort gesucht
Off . u . F . V. N . X4Q3 an R ,Masse . Frankfurt a. M .

Indols
3012a

Tüchtige

Baufchloffer
finden sofort dauernde Stellung bei
J. Pfeiffer , Neukonstruktionen,Pforzheim . 3029a.3.1

Einem fleiß. Herrn
übertragen wir das Alleinvertriebsrecht unseres gef. gesch.Äaushattungs - Massenartiketsfür das ganze badische Unterland und bietet sich einem arbeits¬freudigen , christlichen Herrn , der nachweislich über 600 Mk . eigenerBarmrttel verfügt , eine vollkommene, selbständige Existenz miteinem Jahreseinkommen vou ca. 5000 Mk . Keine Lizenz .Besondere Fachkenntnisse und Räume sind nicht erforderlich , dawir dem betr . Herrn instruktiv zur Seite stehen. Reflektanten ,denen an einem soliden .und einträglichen Unternehmen gelegenist, wollen ausführliche Angebote richten an die 2829a

Apparatendau - « Metallwarenfabrik H. Berglar 4t Co .» Cöln .

Schneider
im Bügeln von Herrenkleidung geübter , zu sofortigem Eintritt gesucht.

Dampfwaschanftalt August Pfützner
Uartsruhe —Rüppurr , Laugestr . 2. 50812.1

Weinbranche .» U iw. Munm, äÄASBasi :mit Buchhaltung , Korrespondenz und sämtl . Kontorarbeitenzuverlässig und gewandt, längere Zeit in erstem Moselwein -Hause tätig geweien. schon mit gutem Erfolg gereist,
sucht dauernde Stellung

per 1. April oder später . Gefl . Angebote unter Rr . B10030an die Exped. der „Bad . Presse" erbeten . 2.2

Schuhmacher - Gesuch !
Mehrere tüchtige SchuhmacherfürSohlerei werden per sofort gesucht .Sndwig -Wilhelmstraffe Nr . 10.Laden._ B10198

Ziingner PücknZ
zum sofortigen Eintritt gesucht.Re« & Hirsch , Waldftr. 26.

, mit eig . Rad
v- sofort gesucht .Grüne Radler . Kaiserstr . 38.

Mbeltapezier -Lehrling
kann auf Ostern eintreten bei( üebrUder Himmelheber ,Möbelfabrik . « 10176

Gesucht ein
Kinderfräulein

zu 2 Kindern ( 1—6 I .) . Nur
Fräul . m. gut . Zeugn . wollen sichmelden. Weltzienstr. 25. B10216

Gesucht per 1 . April ein
Hotel - Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen. B10059.2 .2Hotel „Alte Post" .
Persekte Köchinin feinem Haushalt gesucht nach

Pforzheim ; Lohn monatl . Mk . 40.— .Näh. Douglasstr . 11, Part .Köchin
perfekte, selbständige, bei hohemLohn für sofort gesucht . 3Ü16a.3.1
Frau Ingenieur Mikeler,Hauptstr . 4, Kehl .
Für einen kleinen, jungen Haus -

halt (2 Personen ) wird em

. Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann, die
Hausarbeit verrichtet u. gute Zeug¬
nisse besitzt, gegen hohen Lohn »r

Mai gesucht. 5004.2
Zu « fr . tä ,

« r
—, von 1—-st5 Uhr.
riegftrass « 07 , II.

Tüchtiges Alleinmädchen, das
etwas kochen kann, findet auf 1.
April gute Stelle . B10218

Rowacksanlage 13, IV.
Tüchtiges Mädchen, weiche-

selbständig kochen kann, zum 1.April gesucht . Zeugnisse erfordert
Prof . Schmidt, Jollystr . 4. HI .
Herren straße 22. 3. Stock rechts.Wird ein anftand . Mädchen , welches

nähen , bügeln kann u . Hausarbeitbesorgt, z. 1 . April gesucht. « 10092
An tüchtiges Mädchen ftS

häusliche Arbeit auf 1 . Apr. gesucht.B9898 Friedenstraße 2, Part .
Ein sauberes , zuverlässig. MLd -

che« wird zu einer einzelnen Damefür sofort gesucht . Näh. Krieg-
ftraße 145, III ._ B10190
Gesucht ein Mädchen, das etwas

kochen kann, auf 1. Avril . Zu er¬
fragen bei Frau Kleiuhans , Fa -
fanenstraße 2, III ._ « 10213

Auf iowrt ein jüngeres Mädchenvom Lande zu einem Kinde gesucht.Familienanschluß u . gute Behand¬lung zugesichert . Näheres Kaiser¬
straff« SS. Laden . Bl0236

Besseres Mädchen , das etwas
nähen kann, zur Mithilfe im
Haushalt u. zur Beaufsichtigung
zweier Knaben tagsüber gesucht .Offerten unter Rr . 5069 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Schulentlassenes Mädchen fürden Nachmittag zu einem 114 -
jährigen Knaben gesucht. Borzu¬
stellen Herderstraße 1. IV . , nach-
mittags zwisch. 2 u. 3 U. B10215
WUMaL - - ' ^ ' - dIe .n .geStd . auf l .Äpril gef."

. 60», IV.B10235.2.1 Zähringerstr .

AWge MnMIttit!
wird forort gesucht. « 9986 .2 .2Karl Bender . Rudolfstr . 31 . 2. St .

m
Bilanzsicherer und mit allen Kon -torarbeiten . Stenographie , Maschi -nenschr. rc. vertrauter

mit guten französ. Sprachkennt-
niffen sucht Engagement . Prima
Referenz . Offerten unt . Nr . 3036aan die Exped. der „Bad . Presse" erb.

ÄMlniäim.Lehrstelle gesuff».Ein 14jähr. intelligenter , jungerMann mit prima ' Schulzeugnis¬sen sucht aus Ostern auf Ver-
sicherungs- od . kaufm. Büro Lehr¬
stelle Gefl . Offert , u . Nr . B10186an die Exved . der „ Bad. Presse"
erbeten.

Oberkellner ,
28 Jahre alt , tüchtig, gewandt , mi‘nur prima Zeugnissen, sucht bisMai in Karlsruhe passende Stel¬
lung . würde eventuell auch Spe¬zial -Ausschank einer Brauerei
übernehmen . Kaution kann bis
6000 Ji gestellt werden.Gefl. Offerten unter Nr . 3037aau die Exped . der „Bad . Presse"

i erbeten.

20 Mb . Kelohmmg l
demjenigen , der mir eine Stellungverschafft als Portier oder Ein -
kasster . od . sonst, ähnlichen Posten .Kaution kann gestellt werden.Offerten unter Nr . B10131 andie Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.

Stelle - Gesuch !
Verheirateter , junger , kräftigerMann , sucht in größerem GeschäftStelle als Ausläufer oder HauS-

burfche, gleich welcher Branche,derselbe ist durchaus zuverlässig u.
stadtkundig. Offert , tu Nr . B10173die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Mädchen. 21 Jahre , früher in
Privatstelle . zuletzt Servierfräul ..dieser Beschäftigung überdrüssig ,sucht am 1. 4. oder später , Stelleals Stütze , Zimmer - oder Kinder¬
mädchen, od. für Küche u. ÄauSh.Lohn monatl . 20 Jt . Gefl . Off . u.Nr . « 10198 a. d. Exp . d. „Bad .Br ."

Wel - WMMl - Söchili ,
tüchtig u . selbständig, suchtStellung
Räh . Suffenstr . IS . ll . « 10067.2.2

Für ein ISjähr . , braveS, kräft .Mädchen wird
rr Stellung rr

in einem besseren Hause gesucht ,woselbst ihm Gelegenheit geboten
ist . sich in den häuslich . Arbeiten
weiter auszubilden .

Offert , mit Angabe des Lohneswerden unter Nr . 4918 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Geh . Afrl ., in Küche u. Haushaltsehr tüchtig , sucht Stelle bei Fa¬
milienanschluß . Off . unt . Nr . 3032aan die Exved. der „ Bad . Presse " erb.

Stelle - Gesuch für ein 1b Jahrealte- Mädchen. Zu ecftagen Dur -
lacherstr. Nr . 66IH von 11 bis 1
Uhr. B10179

Junge , saubere Frau sucht Be¬
schäftigung im Nähen oder sonst.Arbeit , am liebst, in oder für ein
Geschäft._ 9Jäf). Rorkstr. 23 V ., r.

Vermietungen. 1
Mecharr . Da « - ttttd

WSbelschreinereimit Magazin und Laden zu ver »mieten eventl . zu verkaufe «.Offerten unter Nr . 259132 an die
Exped. der „Badischen Presse" . 6.3
Kleines Geschäftmit Laden n . Wohnung tu Durlachauf 1. Juli zu vermiete » oder zuverkaufen. Off. unter F. K. 4285an Rudolf Moos«, Karlsruhe . 4993

Gritzes Reßamut
in Straffbarg , am Metzaervlatz,ist sofort z« verntteten . TüchtigeBewerber mit Kaution , Metzgeroder Koch bevorzugt , wollen sichunter Nr . 3021a an die Expeditionder „Bad . Presse " wenden . 3.1

Grotze, helle Werkstätte
lFabrikraum ) auf 1 . Juni in der
Oststadt m vermieten . B9897.2.2Näheres R . Fuchs Söhne ,Karlsruhe - Rheinhafen .

Werkstatt
Schützenstraße 42 ist eine klein.Werkstatt auf sof. od . spät , zu vrrm .2161* Näheres im Laden .

Wohnunge « . 1
Schumannftraße 7 6 Zimmer , I

10 6 ■
ie mit reichlichem Zubehör u . ■
Gartenanteil , auf 1 . Juli zu ■
vermieten . Näheres S8102431

Friedricksvlatz 10 , pari . W

Schumannstratze
Straßenbahnhaltest . Händelstraße .Rr . 7. parterre . 6 ZimmerNr . 10. parterre , 3 Zimmerbeide mit Bad und reichlichem Zu¬behör. Gartenanteil , auf 1 . Juli
zu vermieten . B10244

Näh . stzriedrichsvlatz 10 . vart .
Schirmerstratze 6 ,

Hochparterre , auf 1 . Juli zu ver¬mieten, 5 Zimmer , Badezimmer ,Erker , Veranda , Vorgarten . Küchemit Speisekammer , das 'übliche
Zubebör . elektrisches Licht.

Näheres im 3. Stock. Einzu¬
sehen von 12—1 Uhr und 4—6
Uhr. S10101

WchlllW « Du Mo .
Kaiserstr . 165 ist der 3. Stock,4 Zimmer . Küche . Bad u. Zu¬behör. auf 1 . Juli zu ver¬

mieten . 4608.8.3
klammer & Helbling .

nächst dem Schlossplatz , - Zimmer «
Löhnung nebst Zubehör ver 1.\ uli anderweitig zu vermieten .

3t wroieta oder «eckmsm :
Weiubreunerstraffe 11. Villa von 8 Zim .

^ Kamm .. Küche mit Speise ! ., 4 Keller,2 Maus ., Bad. Erk., Veranda , 2 Balk ..WaschL, Garten . Zier » u . Gemüsegarten ,Diele , Trockenboden. GaS u. elektr . Licht -
anschlnß. Näh. bei Herrn Architekt Rastel , Helmhalzstr . 4.

Villa

Zn bester Lage in mittelbad. Amtsstadt ist ein sehr schönes

Ladenlokal Wohnung
sofort oder später zu vermiete« ; zü jedem Geschäft
geeignet , hauptsächlich für Herren- und Damenfriseur. Offertenunter Nr. 2977a an die Exped . der „Bad Presse" erbeten. 2.2

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr »
schasts -Wobnungeu von 5 bi» 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Frey , Belfort -
straffe 7. 2. St . 3760»

Parterre - Wohnung.
4 Zimmer

Adlerstraffe L,
: nebst sonstt reichem Zu¬behör per 1 . Juli anderweitig zuvermieten . Nähere- 3365*

Schlossplatz 7, im Büro .
Ueltrenstraste 25,

am Gutenberaplatz , ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör auf 1 . Juki d. Js . zu ver¬mieten . Zu erfragen parterre da¬
selbst._ __ « 10203

Sehr schon «

3018a.3

Werderslrahe 9*parterre , 3 Zimmerwohnuua mit
Zubehör per 1. Avril zu vermieten.8064* Nähere- ,m 2. Stock , I» .
Bachstr. 38. III ., schöne Wohnung4 gr . Zimmer , Küche. Bad und
Mansordenzimmer , Kammer rc..auf 1 . Avrrl zu verm. NäheresBachstr. 54 . I . St ., l. B9486

Waldstraße 52. II . , Stb .. 3 schöne,Helle Zimmer , Küche, Keller und
Speicherkammer per 1. Juli zuvermieten . Näh. Han- Thoma-

ftraße15 , II ._ 4935

5 zjMkMohlIMll
Bad , Speisekammer und reichlich .Zubehör , freie Loge zum Preise v.600 Mk . sof. od7l . Juli zu verm.Stadtt . Mühlburg , Grabenftr . 6. I.

aller nächster Ratze von Karls -
ruhe ist in sehr schöner , ruhiger ,staubfreier Lage, eine schöne

3 Ziwm-Wchililg
evtl , auch 6 Zimmer , Wasser undGaS , schöner Obst- und Gemüse¬garten , auf 1 . Juli 1911 oder früh«zu vermiete«. Offert , unt. 8008aan die Expedit, der „ Bad . Presse".an ore ErpeSlt . oer „ Bas . Presse«aischftraße 2, Äilla,eleg . möbl . Salon u . Schlafzimmer
zu vermieten ._ « 9886
Schön möbl. Zimmer

zu vermieten . B10208 .2.1Kaiserstraffe 172 . 3 Treppen
Wegen Wegzugs der bisherigenMieter find zwei schöne möblierte

Aimm « mit gut bürgerlicherPension seinzeln oder zusammen!
abzugeben . B9484

Naberes Leopoldstr . 15, 2 Tr .
Zimmer. S ? NW

Douglas straff« 8S . 3. Stock .
an soliden
Herrn auf

1. April zu vermieten . « 10230
Zu erfragen Karlftrahe 6, 5. Stock .
Gut möbl. Zimmer , in ruhigerLag«, in nächster Nähe des Schloss¬platzes, mit oder ohne Pension , zuvermieten . Näheres Waldhorn -straff « 8 . 2 Treppen . B10063 .5.2
Schön möbl. Zimmer an Herrnoder Fräul . per 1 . Avril zu verm.Körnerstraße 38 ll . B10007
Möbliertes Zimmer mit zweiBetten zu vermieten . « 10240.3.1

Augortenstraße 49 , ll.
Adlerstrasse 1^ . parterre , ist einmöbliertes Zimmer zu vermieten,mit od . ohne Pension . « 9639.3.3
Akademiestraffe 71 ist in ruhigemHause ein großes unmöbliertes
Aranfarden,immer an ruhigePerson auf 1 . April zu vermieten.Näheres 2. Stock daselbst von9—5 Uhr.

'
_ ; « 10228

Amalieuftraße 34» 1 Treppe, sindzwei sehr gut möblierte, helle,heizbare Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer ) , Sonnenseite , so-
svrt oder später zu verm. Bl0028

Bürgerstraße 3. Borderhs ., 3. St .,ist ein möbliert . Zimmer an ein
Fräulein zu vermieten . B9956 .L2

Erbprinzenstr . 28, 4. Stock, links ,
ist ein gut möbl. Zimmer mit
Pension sofort zu verm. B10209

Hirschstr . 20a, III ., ist möbl. Zim ,
mer sofort oder 1. April zu ver¬
mieten. 2310199

Kaikerftratze ö6. 3 Drepp . r . ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ber-
mieten . B9971.2.2

Kronenstraße Iss. 1 Treppe , nächst
Schloßplatz, sofort schön möbliert .Zimmer mit oder ohne Pensionbrll- illig zu vermiete «. B10245 .3.1

Rowack-Anlime §| unweit vom
Hauptbahnhof , ist ein gut möbl.
Zimmer billig zu verm . B10185

Scheffelstr. 36. 3. St .» ist ein möbl .timmer ohne vis - ü - vis mit 2
enftern zu vermieten . . B10227

Tullastraffe 8s ist ein gut motzl .,großes , helles Zimmer mit schöner
Aussicht zu vermieten . Ebendas ,ist auch eine Mansarde zu ver¬mieten. 5810242

Waldftrass« 15III . ist ein gutmöbliertes Zimmer zu vermie¬
ten. B10192

Waldhornstraße 55 ist ein gutmöbl. Zrmmrr im 2. Stock anein , sol . Herrn zu verm . B10210
Waldhornstrasse 64, 8 Stock, Ecke
der Kavellenftraße . ist ein schönmöbl. Zimmer mit 2 Betten evtl ,
auch mit einem Bett sofort zuvermieten ._ « 10180

Wilhelmstraße 36. 2. Stock, ist ein
aut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension an soliden Herrn zu ver-
mieten. _ « 10207

Äilbelmftrasse 38, 2 . Stock, ist ein
großes Mausardenzimm « zumAusbewahren von Möbeln billig
abzugeben. B10206

ilhelmstraße 38 , 2. Stock.
Zähringerstraße 20a, ll ., l„ hübschmöbl. Zimmer bei alleinstehenderWitwe mit od . ohne Pension zumäßigem Preis zu verm . Bl00 -14
^ Unmöbl. Zimmer per 1. Aprilbillig zu vermieten . Anzusehen
xon mittags 12 Uhr ab . Näheres« 10064 Waldbornstraße 8, 2 Tr .

Miet- Gesuche ,
Bäckerei

sofort zu mieten gesucht . Offertenunter Rr . B10211 an die Expedi -
tion der „Bad . Presse " erb .

,3M34ßerfcfJ88e,ca . 100 qm . mit Sauggasanlage od .
Wasserkraft. Off. mit Preisangabeunter B10005 an die Expeditionder „Bad . Presse "

. 3.1
Auf 1 . Juli wird eine große 3

oder kleinere ff Zimmerwvhnung ,für Beamtenfamilie <2 Pers .), zumiete« gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe unt . « 10108 an die Exped .der „ Bad . Presse" .
Gefncht auf 1. Juli
eine der Neuzeit entsprechende3 Zimmerwohnung von kleiner ,ruhiger Familie mit einer schon
erwachsenen Tochter. Nähe Bahn¬
hof oder Oststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . B10202 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.

von kiiürerlosem Ehepaar per
1 . Juli gesucht . Hinterhaus aus¬
geschlossen. Offert , mit Preisang .unt « Är . B1018S an die Exp . der
„ Bad. Presse" erbeten . _ _Fräulein sucht eins , möbb , saub .Zimmer
Offerten erbeten unter B10087 andie Expedit, der „Bad . Presse " . 2 .2
öSöSöSSSÖSöSöSO

Junger Kaufmann sucht zun ».
1. April
gut möbl. Zimmer

mit Frühstück . Nähe des Bahnhofs .
Offerten mit Preisangabe unt .Nr . « 10175 an die Expedition der

„ Badischen Presse " erbeten . ,

Herr sucht gut möbl. Zimmerin Oft-, Alt- oder Weststadt.
Angebote mit Preisangabe unt .

Nr. « 10204 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Schön möbliertes Zimmer rm
Zentrum der Stadt ver 1. oder 15.April zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . « 10174 andie Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten.

für Ehep. m. 3, .
- - - - - . . . Kind auf einigeWochen aes . Off . m. Tagespr . anS . H*hn, Breslau , Gräbschenerftr. 94

Gchlh Mks KolMMkUgrschSsts.
I « mittlerer Stadt Badens wird von tüchtige«Leuten gutgehende » Geschäft z« mieten gesucht.Späterer « auf nicht ausgeschlossen . 29520.3.3Angebote erbetenunter A. z . postlagernd Lafcr .
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BoOtffltc grelle .

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des BürgerausschuffeS werden hierdurch zur

Fortsetzung der Beratung des Gemeindevoranschlags für 1911 auf
Mittwoch , den 29 . März ds IS ., nachmittags S Uhr
kn den groben Rathaussaal ergebenst eingeladen .

Karlsruhe , den 28 . März 1911 . 5077
Ter Oberbürgermeister:

Siegrist . Lacher .

kunststickereischule.
Badischer Frauenverein .

Am 24. Avril d . I . beginnt in der Kunststickereischule ein neuer
Kurs zur Ausbildung von Kunststickereilehrerinnen , sowie ein neuer
Unterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten .

Aus vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischule den Zeichen¬
unterricht dahin erweitert , daß Damen , die sich nur im Zeichnen aus¬
bilden wollest/diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können .

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen
10—12 Uhr , in der Kunststickereischule . Hans Thomastrabe 2 , erteilt ,
wohin auch die Anmeldungen zu richten sind . 5047

K a r l s r u h e, im März 1911.
Der Vorstand der Abteilung I.

Haftatt . Durlaeh .
Aufruf .

Freigesinnte Damen und Herren jeden Standes , die in
Rastatt oder in Durlach oder in der Umgegend beider Städte
ihren Wohnsitz haben , und die an einem engeren Zusammen¬
schluß aller freien Geister interessiert sind, mögen zwecks Gründ¬
ung von „ Ortsgruppen " des Deutschen Freidenker-Bundes e. B.
in den beiden Städten, ihre Adresse, resp . diesbez . Erklärungen
einsenden an : 5054

IM « 8reIteM«-t>m». Ortsoruppc Kmlrriche.
Mckchn -AM - VeHeiMilg. I

Am Donnerstag , den 30 . März 1911 , vormittags 9 Uhr . ver¬
steigert die I . Abteilung Feld - Arttllerie - Regiments Nr . 50 im
neuen Kasernement an der Moltkestr . etwa 40HaufenMatratzen -Dünger.

in - 11 m in
.

Donnerstag , den 27 . Avril 1911, vormittags halb 11 Uhr.
werden aus den Kellereien des St . Andreas -Hospitalkonds Offenbnrg
im Bürgersaale — Kornstrabe 2, neben dem Rathaus —

ca . 18000 Liter
selbgezogene Ortenberger und Zeller Raturweiue einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , als :

« er weiber taom MM , Kenner u. Holet,
1SMESewoeiii. l !Nl>« i«eib.SekWei»i.MherI>!I
im Anschlag von 70 bis 140 Mark das Hektoliter ; ferner

400 Liter A)ei«,hefe.
Etn Versand der Proben findet nicht statt , dagegen werden

Proben am Fab Donnerstag , den 27 . April ds . Js . . vormittags
von 1jjä—lO l

j, Uhr sowie bei der Versteigerung verabreicht .
Taxationsllste gratis und franko . 3034a .2 .1
Offenburg , den 25. Marz 1911 .

Die Vtiftungsbehörde :
Hermann .

Miltner .

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige
Anmeldungen im 3644

Friedrichsbad .
Elter « , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen
liegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht .
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man beachte das kristallhellr, klareWasser im Schwimmbassin.

Sanatorium and Pension Monte fire
BnvigUana-Lngano ( Italien . Schweiz )

Physik . -diät Heilanstalt Svstem Lahmann , Kneipp
etc. Bestgeeigneter Aufenthalt für Herbst . Winter
u . Frflhiahr . Rivieraklima . Beste Heilerfolge. Mod.
Einnchtg . Zentralheizung . 80 Betten . Das ganze
Jalir besetzt Einer der bekannt Aerzte schreibt '

Ein Eldorado (ür Kranke , Nervöse u Erholungsbedürftige . LL .Statistik die meist
Sonnenstundcu Europas i Massige Preise Acrzti Leiter Dr . med . Oswald .
III . Prospekte und Heilbenchtt - durch Dir Utax Pfenning . 9333a *

[ Hermann Friedrich j
; SchützenstraBe 19. ■

\ iKiniti Herrti -Gardenlc ni Miss 1
S Tadelloser Sitz ! Solide dauerhafte Verarbeitung ! S
5 Eigene Werkstätte. J
S Reichhaltiges StoHlager ! Prachtvolle Kollektionen ! 5
■ Letzte Neuheiten ! Bescheidene Preiset J
■ Telephon 1315 ! Sonntags geschlossen ! «« .4.3 S

• ■■■• ■• ■• « iHMninuNnniHNinnHmiuniiHnnnnui

■“' iSg

O.«. **. 5»©«487

| Aerztlfcb empfohlen |

Darmaiu
Das vollkommenste aller b/s Jetzt bekannten
A hfrihrmrttiat zuverlässig Wirkend , geschmacklos .txuium llitLld keinerlei Beschwerden verursachend .

Erhältlich in Apotheken zu M. 126 für 30 Tabletten, ausreichend für
1—} Monate .

werden ras» und billig angererttat in hfl
Druckerei »er ..Badischen » rege".

Hochbmmrbeiten .
Die Maurerarbeiten zur Vcr -

befferung des Kranbahnunterbaues
der Keffelschmiede in der Haupt¬
werkstätte , nördliche Seite , soll nach
Maßgabe der Verordnung Grohh .
Ministeriums der Finanzen vom
3 . 1 . 07 im öffentlichen Verdin¬
gungsweg vergeben werden .

Die Pläne , das Bedingnisheit .
welche nicht nach auswärts ver¬
schickt werden , liegen auf dem dies¬
seitigen Hochbaubureau , Bahnhof¬
strabe 9. Zimmer Nr . 13, im zwei
ten Stock , aut Einsicht aus . woselbst
auch die Angebotsformulare ab¬
gegeben werden .

Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind verschlossen ,
portofrei , und mit der Aufschrift
„ Verbesserung des Kranbahnun¬
terbaues in der Keffelschmiede "
versehen , spätestens bis Samstag ,
den 8. April , nachmittags 5 Uhr ,
an uns einzureichen . 5063

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 22 . März 1911.
Grotzh . Bahnbauinspcktion I .

RatschreiversteUe.
Die hiesige Ratschreiberstelle ist

alsbald neu zu besetzen. Geeig¬
nete . im Verwaltungs - , Grund¬
buch- und Rechnungswesen erfah¬
rene Bewerber wollen ihre Ge¬
suche bis längstens 31 . März d. I .
bei dem Gemeinderat hier unter
Angabe der Gehaltsansprüche und
Vorlage von Zeugniffen ein -
reichen . 2887a

Würm , den 25 . März 1911.
Der Gemeinderat :

Hang . Brecht .

Vergebung von
Kauarbeilen .

Zum Neubau der Kunstgewerbe¬
schule in Pforzheim sind folgende
Arbetten nach Maßgabe der Ver¬

ordnung des Gr . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Januar
1907 in öffentlichem Wettbewerb
zu vergeben :

1. Wafferzu - u. Ableitung .
2. Abortanlagr »
3 . Gasleitung .
Die Unterlagen der Vergebung

sind von heute ab auf dem Bau¬
bureau in Pforzheim zur Ein¬
sicht aufgelegt , woselbst auch die
Angebotsformulare , die nicht
nach auswärts versandt werden ,
abgegeben werden .

Angebote müffen spätestens bis
zum Eröffnungstermtn , Freitag ,
den 7. Avril 1911, vormittags 11
Uhr . portofrei mit der entspre¬
chenden Aufschrift versehen , auf
dem Baubureau in Pforzheim
etntrefsen . 2837a

Pforzheim , den 22 . März 1911.
Bauleitung für den Neubau der
Kunstgewerbeschule in Pforzheim .

Steinbach .
Bekanntmachung.
Gr . Forstamt Steinbach verstei¬

gert aus Domänenwald , Distrikt I
Uburgwald und II . Steinischer
Wald , Mittwoch , den 5. April L I .
vorm . 9 Uhr , beginnend unter den
üblichen Bedingungen (6 Monate
Borgfrist ) im Rathause in Stein¬
bach : 23» Buchen und 52 Eichen I .
bis IV . KL . 2 Ster eichene Nutz-
schetter , 682 Ster buchenes , eiche¬
nes und Nadelbrennholz . 410
Stück Prügelwellen und 30 Lose
Schlagraum . 3004a

Forstwart Boos . in Steinbach
zeigt das Holz vor.

Listenauszüge durch das Forst¬
amt .

Gichcnversteigerung

fi «

Die Gemeinde Pfassenrot ver¬
steigert aus ihrem Gcmeindewald
am Freitag , den 31 . März d. IS .,
1 L , 3 II ., 8 III . , 32 IV ., 151 V .,
81 VI . Klasse Eichenstämme »

1 l . . 5 II . . 13 irr .. 5 IV ., 1 V .
Klasse Buchenstämme .

Zusammenkunft vormittags 9
Uhr beim Rathaus .

Pfaffenrot , den 26 . März 1911.
Das Bürgermeisteramt.

2985a Glaser .

Holzversteigerung.
Das Grobb . Forstamt Mtttel -

berg iEttlingen ! versteigert am
Montag , den 3. Avril , morgens

9 Uhr .
in der Marrzeller Mühle :

aus dem Großklosterwald Abt 27
und 4i lRevter des Forstwarts
Eisele ) 1490 Ster buchenes . 100
Ster eichenes , 60 Ster gemischtes .
150 Ster sorlenes Schert - u . Prü¬
gelholz . 2100 Stück buchene Wel¬
len . 18 Lose Schlagraum .

Das Holz sitzt größtenteils am
Breitbofweg u . Matersweg . 3019a

vünger -
Nersteigerung.

Am Mittwoch , den 29. März d.
38 „ vormittags M9 Uhr . wird die
Malratzenstreu aus den Ställen
der 2. Abteilung Feldartillerie -
Regrments Nr . 50 in Gottesaue
öffentlich versteigert . 4811

Seleiligrrrrg!
Herrn »der Damen können sich

mit 5—600 Mark Einlagen an
einem rentablen Unternehmen be¬
teiligen . wo ein sicheres Einkom¬
men von 2000 Mark jährlich ga¬
rantiert wird . Risiko ausgeschlos¬
sen . Offert , unt . Nr . B10188 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb . «

Patentanwalt Zoch,
Karlsruhe , Kaiserstraffe 172.

Moderne

mm
■Wh

In unserer

Spezial-Abteilung Knaben-Garderobe
führen wir eine sorgfältig zusammengestellte

Auswahl

ganz aparter Nenheiten
in den mannigfaltigsten Farben und Fassons .
Besonderen Wert legen wir auf dauerhafte und
strapazierfähige Stoffe und auf wirklich gute ,

solide Ausarbeitung .

Paletots und Peajacketts
in mannigfaltigster Auswahl und
erprobten Qualitäten

Mk . 7.—. 11 .—, 15 .—, 25 .— bis 41 .-

Matrosen -Anzüge
aus blauen Kammgarn -Cheviots mit Ueberkragen ,
Manschetten und Armstickerei

Mk . 5.50 , 8.50 , 11.50 , 15 .50 bis 30 —

Seekadett -Anzüge
die beliebteste neue , Ilreihige Form,
sehr kleidsam

Mk . 15 .50 bis 40 —

f &ar

Wiifär,

Sonderangebot verbuiuiich bis
10 . April : Edle Rosen , die auch
in schlechtem Boden freudig
drauf los wachsen , jedes Jahr
immer reicher blühen , unansehn¬
liches Land in Rosengarten ver¬
wandeln , dunkelrote , r fl
rosa .gelbe.weißeSorten , fix
ene jede mit Namen . | | | Jpfg .
sarke , edle Sträucher

3 Stück M . 1 .95 — 9 8t . M . 5 .76
— 15 Stück M . 9 .50.

M. FM ’ sJäreüK:
jy * Jetzt sehr billig : Sämereien
Jjf - Rosen , Obstbäume , Pal-
Hp - men,Lorbeerbaum ;Haupt -

□9 *- katalog umsonst . 2983a

Tennis -
Schläger, Netz u. Presse
Schreibstehputt

Driesregal
Schraubstock

Fässer
und sonst diverse Gegenstände
wegen Umzug billig abzugebeu .

Kaiscrstratze 22 , Laden.

acht*
VitefitfMinsraFRastillettl
| Oj9“ torzüglich bewährt bei J
„ Husten -Jnfluenza «• ‘
Heiserkeit.

Warnung vor Nachahmungen !

t Husten + J
Qualen
mildern sicher Bonuswerkbonbons .
30 . 50, t .00 in Apotheken zu haben .

Oelfarben
| in allen Nuancen , mit - 1
telst eigen. Kraftanlage
fein abgerieben , strich¬
fertig u . guttrocknend ,
sowie Lacke u. Firnisse

[ empliehlt die Drogerie |
Willi. Tschernlng,

I vorm . W. L . Schwaab , |
! Amalienstrasse 19 .

Mitgl . des Rabatt -Spar -
I 4621 Vereins. 3.2 I

Kieler Anzüge (Original)
Parade - und Blusen -Anzüge
genau nach Vorschrift der kaiserlichen Marine
gefertigt

Mk . 26 .- bis 42 .—

Norfolk-Anzüge
aus deutschen und englischen Cheviot »,
Homespuns und Tweeds

Mk . 10 .75 bis 35 .—

Das Buch zum Totlachen
entn. pikante gepteff Witze. -
hochinter , ged . Vorträge, gute
drollige Couplets, allerhand pderbeHumor., zündendeAnek- rf
dotenusw . Für jed . e. Schatz- »kästl. d . Humors. Pr. n. M. 1.50.
Viele Anerk. Orig -Ausgabe. Nur
t . bez . v. E . Horschig , Verlag ,Dresden- Tollte wltz. 3 46 .

. Eine 4 .3

sorglose, zufriedene
Existenz

mit 5— 6000 Mk . jährl . Ein¬
kommen bieten wir steib . ,strebs .
Leuten , die sich nach Selb¬
ständigkeit und einem eigenen
Berufe Ehrten und zwar ohne
Branch ^ enntnisse und sofort .
Aufgabe der jetzigen Tätigkeit .
Ershrdl . 800 SKr . tn bar . Nur
ernsth ., ehrliche , christl . Reflekt .
erf . Näh . unter O P'. 8188
durch Rudolf Moiie ,
Dresden . 2934a

Speisezimmer -
Talon , Schlafzimmer . Leder'
stühle. Federbetten , hölzerne und
eiserne Bettstellen , Kinderbett»
stellen, alles billig bei 4657.6.4

Heinrich Karrer ,
I Philippstr . 19, Telephon Nr . 16o(*
1 Svedition u. Mövelhaudlung .
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